pro 


find zu haben in der 
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Nachrichten vom Kriegs: Schauplage. 
Berlin, 24. Juli. Am 22. d. M. trafen die 7. und 
Diviſion bei Preßburg auf etwa 35,000 Oeſterrei⸗ 
der. Das Gefecht nahm einen ſo glücklichen Gang, daß 
lie Beſetzung Preßburgs wahrſcheinlich eine Folge des⸗ 
kelben geweſen wäre, daſſelbe mußte indeſſen 12 Uhr 
Rittags wegen eingetretener Waffenruhe abgebrochen 
erden. Die Truppen blieben bis zum 23. d. M. früh 
uf dem Schlachtfelde und wurden dann bis auf die be⸗ 
Ummte Demarcationslinie bei Stampfen zurückge⸗ 
ommen. Unſere Verluſte in dem Gefecht waren gering, 

der Oeſterreicher bedeutender. 
* erlin, 25. Juli. Ueber das geſtern bereits gemel⸗ 
y te Gefecht bei Preßburg liegen heute weitere telegra- 
hiſche Mittheilungen vor: 

„Ebenthal, 23. Juli. Geſtern Be, bat bei 
Ulumenau ein Treffen ſtattgefunden, in welchem un- 
2 Armeecorps gegen das 2. öſterr. Armeecorps und 


del Erigade Mondl engagirt war. Da die preußiſche 
Igade Boſe gegen Mittag bereits im Rücken des Fein⸗ 
; angelangt war u. unjere Truppen auch in der Front 
bortſchritten, jo würden die Reſultate ſehr glänzend ge⸗ 
„een ſein und mit der Gefangennahme der Oeſterreicher 
endet haben, wenn nicht um 12 U. Mittags die Oeſter⸗ 
yider den Eintritt der von Sr. Majeſtät dem Könige für 
ME ganze Armee genehmigten ötägigen Waffenruhe an- 


Verluſt⸗Liſten Nr. 1 und 2, 
Bogen 1 ſgr., 


Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ezeigt hätten. Die öſterr. Truppen mußten, um nach 
Preß urg zu kommen, bei der Brig. Boſe vorbeiziehen. 
Dieſe Brigade iſt erſt heute hinter die Demarcations⸗ 
linie zurückgegangen und hat die Nacht an der Jäger: 
mühle, Meilen von Preßburg, geſtanden. 

Wien, 24. Juli. Der bairiſche Miniſterpräſident 
Irhr. v. d. Pfordten hat ſich von hier in das preußiſche 
Snuptgunstier begeben, um im Namen der ſüddeutſchen 
Staaten wegen eines Waffenſtillſtands zu unterhandeln. 

München, 24. Juli. Die „Bairiſche Ztg.“ meldet: 
Trotz ſeiner Bemühungen iſt es dem Frhrn. v. d. Pford⸗ 
ten nicht gelungen, von Preußen die Verſicherung einer 
eee Einſtellung der Feindſeligkeiten für die 
Bundestruppen zu erlangen. 


Florenz, 24. Juli. Die „Gazetta uffiziale“ melder 


Italien hat ſich bereit erklärt, unter der Bedingung der 
Reciprozität einer Suspendirung der Feindſeligkeiten 
für 5 Tage zuzuſtimmen, während welcher Friſt über 
einen Waffenſtillſtand, deſſen Bedingungen Italien als 

räliminarien eines ehrenvollen n annehmen 
önnte, weiter verhandelt werden ſoll. r 

Baris, 24. Juli. Wie die „Patrie“ erfährt, würde in den 
von Seiten Italiens aufgeſtellten Waffenſtillſtands⸗ Bedingungen 
die Occupation Verona's ausbedungen werden. Ueber den Ort, 
an welchem die Friedens⸗Verhandlungen eröffnet werden, 1 
noch nichts beſtimmt ſein. Der franzöſiſche e am 
Berliner 1 e, Herr Benedetti, würde die franzöſiſche 


bei den Verhandlungen zu vertreten haben. 


684 Jahrgang. Nr. 60. 
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Pleß, 18. Juli. Geſtern Morgen zeigte ſich dem Orte 
Gotſchalkowitz gegenüber feindliche Infanterie und Artillerie. 
Der Feind eröffnete von einer Anhöhe im Dorfe Dzieditz ein 
Granatfeuer auf die hinter Gotſchalkowitz aufgeſtellte Kavallerie 
des Stollberg ſchen Corps, ohne jedoch Schaden anzurichten. 
Reſervejäger eröffneten ein wirkſames Feuer auf den Feind 
und veranlaßten deſſen Rückzug. Ein Jäger wurde leickt ver⸗ 
wundet. Die Oeſterreicher mochten wohl 25 Mann verloren 

den, denn fie bedurften 5 Wagen zur Fortſchaffung der 

odten und Verwundeten. An demſelben Tage Nachmittags 
wurde auch bei Grzawa ein Uebergang verfucht, aber nicht 
ausgeführt. Ein Hufar wurde hierbei getödtet und ein zweiter 
wird ban — Bei Sprengung der kaniower Weichſelbrücke 
erhielt ein Pionier eine leichte Verwundung. 
Am 14. Juli nahm das 1. Küraffierregiment gegen Abend 
eine Recognoscirung an die Eiſenbahn nördlich von Prerau 
vor. Gegen 9 Uhr ſtieß das Regiment auf ein feindliches Ba⸗ 
taillon, bas nach zwei zu hoch gehenden Salven zerſprengt 
wurde. Einem zweiten Bataillon erging es nicht beſſer. Da 
aber das Regiment aus einer verdeckten Stellung ſtark mit 
Granaten beſchoſſen wurde und es ganz dunkel geworden war, 
mußte ſich das Regiment mit ſtarkem Verluſt zurückziehen. 
Die Zahl der Gefallenen und Verwundeten iſt noch nicht bes 
kannt. Lieutenant Graf Lüttichau und Lieutenant v. Elsner 
ſind geblieben, Lieutenant v. Watzdorf iſt ſchwer, Lieutenant 
v. Tſchammer und Portepeefähndrich v. Woſtronski ſind leicht 
verwundet; Lieutenant Hugo v. Ruffer wird vermißt. 

Nitkolsburg, 18. Juli. Nachdem Berichte von den Vor⸗ 
8 in Brünn eingangen waren, daß der Vormarſch ger 
gen Wien in ftetem Fortſchreiten begriffen fei, und zwar, ein: 
zelne Huſaren⸗Patrouillen 1 ohne auf den Feind 

eſtoßen zu fein, wurde die Abfahrt von Brünn nach Nikols⸗ 
du heute auf 5 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt und die Ankunft 
in Nikolsburg 11 egen 10 Uhr Abends (von Brünn 
nach Nikolsburg ſind 18 Meilen.) Die große Brücke über 
die Thaya bei Maxiahilf hatten die Oeſterreicher bei ihrem 
Nüdzuge zerſtört. Die preußiſchen Tirailleure warteten nicht 
auf die Erbauung einer Nothbrücke, ſondern entledigten ſich 
ihrer Uniform und ihres Gepäckes, behielten nur das Hemde 
und die Unterhoſen auf dem 2 ſonſt baarfuß und nur mit 


einun 
ne des Aufenthal 
ann war keine einzige Klage eingelaufen und Se. Majeftät 


auf dem Marchfelde 8 Wien zu concentriren. —— 
r e 


Königinhof, 20. Juli. Die hieſigen Lazarethe werden 
fortwährend entleert und die Zahl der Verwundeten ift von 
0 auf 900 geſunken. Die meiſten Häuſer ſind noch von 
ihren Wirthen verlaſſen, doch kommen die Entflohenen allmälig 
wieder zum Vorſchein. Täglich werden noch gefangene Oeſter 
reicher eingebracht, die ſich in kleinen Haufen bis jetzt in den 
Wäldern aufgehalten haben. Schl. Z.) 

Berlin, 23. Juli. Nachdem die preußiſche Armee Brünn 
verlaſſen, hat ſie auf allen von ihr berührten Straßen nut 
feindliche Kavallerie⸗Spitzen vor ſich geiehen, die ſich bei An 
näherung der Preußen zurückzogen. Der Feind hat an vielen 
Stellen die Brücken über die Taya und die March zerſtör 
5 cheint ihm die Zeit zu einer gründlichen Ausführung 
dieſer Arbeiten gefehlt zu haben. Mit Ausnahme einiger G 
ſenbahnbrücken ſind die ine Uebergänge überall innerba 
24 Stunden von unferen Pionieren wieder hergeſtellt worden. 
— Lundenburg, der Punkt, wo die nach Olmütz gehende Eiſen 
bahn ſich von der nach Brünn führenden abzweigt, war durch 
die Öfterreich. Brigade Mondl des 10. Corps beſetzt und dir 
ſelbe hatte Verſchanzungen zur Vertheidigung des Orts angelegt. 
— Als am 15. Juli Abends die Spitzen der Dioiſion Horn fl 
Göding, auf der Strecke Lundenburg⸗Olmütz, näherten, um die 
Eiſenhahn daſelbſt zu zerftören, kehrte ein von Olmütz kommen 
der Militärzug nach jener Feſtung zurück. Wenige Stunden 
darauf fuhr die Brigade Mondl auf bereitgehaltenen Eiſenbahn 
zügen nach Süden ab, ohne den Verſuch zu machen, Lunden 
burg zu halten. In Göding wurden eine noch im Bach 
begriffene öſterr. Backerabtheilung und fehr bedeutende Mage’ 
zine er Man ermittelte, daß in den letzten Tagen, 
ehe die Preußen Göding beſetzten, 39 ſtark belaſtete Militär“ 
Kane, von Norden nach Süden gehend, jenen Ort paſſirt hatten. 

ie letzten 6 Züge, welche durchgingen, ſollen ſächſiſche Trup⸗ 
pen enthalten haben. 

Geſtern, am Tage des Abkommens über die Waffenruhe, 
wird die preußiſche Avantgarde an mehreren m ber? 
ganz nahe bei Wien geitanden haben. Die Wiener Blätter 
enthalten folgende Nachrichten: 8 
Gänſerndorf, 18. Juli. Preußiſche Truppen find heulk 
in rn eingerückt und haben auch das benachbarte Pyra⸗ 
warth beſetzt. ? 2 

Korneuburg, 19. Juli. Der Feind, welcher bis Stockeran 


ſtreifte, hat ſich zurückgezogen. 
5 agram, 19. Juli. ute haben preußiſche Vorpoſtel 
in der Stärke von 2000 Mann Gänferndorf beſetzt. — Ju 
Wolkersdorf und Gänſerndorf ſtehen preußiſche Vortruppeſh 
hinter welchen ſich der Flankenmarſch des preußiſchen Armer 
gros zu vollziehen ſcheint. i 
Berlin, 24. Juli. Das Hauptquartier Sr, Maieit Det 
Königs befindet ſich noch in Nikolsburg. Geſtern Nachm 
tag kamen der frühere öſterreichiſche Kriegsminiſter Generdl 
v. Degenfeld, der frühere Geſandte Oeſterreichs am preußil 
Hofe Graf Karolyi, der früher bei der öſterreichiſchen Bundes 
tagsgefandtichaft befchäftigte Herr v. Brenner und der öſterr 
Attache Gral efitein in Nikolsburg an. Der Beginn 
Waffenruhe ſtand bevor, doch blieben die preußiſchen Vortrup 
pen noch im Vormarſch zur Concentration. Die Voriru 
ſtehen dicht vor den Verſchanzungen von 3 Die 
ner ſehen den Horizont von preußiſchen Wachtfeuern beleuch 
Faſt täglich finden kleinere Kavalleriegefechte ſtatt, in wel 
der Feind wie bisher den Kürzeren naht Die zerſtörten Ba 
ſtrecken werden wieder hergeſtellt. 


Darmſtadt, 19. Juli. Geſtern Nachmittag 4 Uhr kam 
10 preußiſche Huſaren nach Darn ee 78 5 groß 
Anzahl Truppen an, worauf fie die Stadt wieder verließen 


E 
>= 


Um 7 Uhr kamen die dhe alen Truppen an und belegten 
am Bahnhofe zwei heſſiſche Lokomotiven mit Veld — In 
Bingen und Geifenheim ſollen ebenfalls preußiſche Trup⸗ 
den erſchienen fein. 

Mainz, 20. Juli. Geſtern erſchien hier cin preußischer 
Barlamıntär mit einem verſiegelten Schreiben an den Gouver⸗ 
neur. — Auf die Bitte des Stadtraths, die Gefahr der Bela: 
gerung von der Stadt abzuwenden, hat der Großherzog tele: 
Porbiſch geantwortet, er werde fein Möglichſtes thun, um die 

rangſale des Krieges von Mainz abzuwenden. — Hente iſt 
Mainz in Belagerungszuſtand erklärt worden. 
Mainz, 20. Juli. Heute iſt eine Deputation der Bürger: 
ſchaft an den Großherzog nach München abgegangen, um die 
nerven ion deſſelben zur Abwendung der drohenden Belage⸗ 


Truppen mit zwei Schiffen zwiſchen Caſtel und Biberich auf 
dem rechten Rheinufer zu landen, gaben aber, von den Kano⸗ 
nen des Forts Petersau beſchoſſen, den Plan auf und gingen 
weiter rheinabwärts. Su 

Wiesbaden, 20. Juli. Der Staatsminiſter Prinz von 
Wittgenitein iſt geftern ſeiner Funktionen enthoben und der 
Miniſterialpalaſt durch preußiſche Wachen geſperrt worden. 
ie Verwaltungs- und Juſtizbehörden find in ungehemmter 


hätigkeit. 

Der „Schwäb. Merk.“ ſchreibt: Die dem 7. u. 8. Bundes⸗ 
Armeecorps am Main in der Gegend von Wertheim gegen: 
überſtehenden Preußen find auf der rechten Seite des Fluſſes 

aufgeſtellt. Die Linie am linken Mainufer wird von den 

9 Baiern eingenommen, neben denen weſtlich und ſüdlich in der 

Taubergegend das 8. Bundescorps (Hauptquartier am 21. Juli 

in Tauber ⸗Biſchofsheim, würtemberg. Hauptquarlier an dem⸗ 

ſelben Tage in Groß⸗Rinderfeld) ſteht. Am 21. Juli ſtanden 
reußen und Theile des 8. Bundescorps bei Großheubach 
nordweſtlich von Miltenberg) gegenüber. Die Hauptſtärke der 
aiern ſcheint um Markıheidenteid (am Main, nordweſtlich von 

Würzburg) g-fammelt zu fein. In Würzburg traf am 21. Juli 
der Herzog von Naſſau ein. Der König von Würtemberg hat 
am 21. Juli feine Truppen an der Tauber beſucht. — In und 

um Aſchaffenburg lag das Corps des Generals v. Man: 
teuffel und die Diviſion Beyer. Dazu ſtießen am 21. Juli 
das neuerrichtete Jägerbataillon, Landwehr⸗Huſaren und zwei 

Garderegimenter. Um Verwechſelungen zu vermeiden, hat die 
ganze Main⸗Armee als Erkennungszeichen die weiße Feſdbinde 
angelegt. — Am 23. Juli ſollte ſich General v. Mankeuffel in 
Miltenderg befinden und die Abſicht haben, auf Stuttgart zu 
marſchiren. — Dlarmſtadt haben ſich die Preußen mit 
Verpflegungs:, Montirungs⸗ und Lazareth⸗Bedürfniſſen ver: 
sehen und dem Vernehmen nach eine Kontribution von 6 Mill. 
. ausgeſchrieben. Im dortigen Zeughauſe wurde nichts Brauch: 

dares mehr vorgefunden. 

Frankfurt a. M., 22. Juli. Die Diviſion Goeben iſt 
von Frankfurt abmarſchirt, wie es heißt, um die von Aſchaf⸗ 
durg zurückgewichenen Bundestruppen aufzuſuchen; wohin 

Mer der Prinz Alexander dieſe geführt hat, weiß man nicht. 
Eingerückt in Frankfurt iſt weſtfäliſche Landwehr, wozu noch 

die Kontingente von Oldenburg und Bremen kommen. — Als 

weiter von N geforderte Lieferungen bezeichnet man 
60000 Paar Schuhe und 30000 Flaſchen Wein für die in Kur⸗ 
en ſtebenden Preußen und die Geſtellung von 300 tadelloſen 
eitpferden. Auf Befehl des Commandanten. Gen. v. Wrangel, 

j gt die Polizei verordnet, daß ſämmtliche Schankwirthſchaften 

Abends 10 Uhr zu ſchließen find. — Sämmtliche Mitglieder 
der Thurn: und Taxis ſchen Poſt haben ſich durch den üblichen 

Nevers, vorbehalllich des geleiſteten Dienſteides, zum Gehorſam 

gegen die preußiſche Adminiſtration verpflichtet, Die Verwal⸗ 
1% 
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dung zu erbitten. — Geſtern Nachmittag verſuchten preußiſche 


r 
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tung nimmt unter preußischer Leitung ihren geordneten Fort⸗ 
gang. Die Einnahmen verbleiben der Taxis'ſchen Kaſſe. 
Werdau i. Sachſ., 23. Juli. Die Avantgarde des 2. Re⸗ 
erbecorps hat beute mittelſt forcirter Märſche unter theilweiſer 
enutzung der Eiſenbahn Hof in Baiern erreicht und dort 
60 Mann gefangen genommen. Die Herſtellung der zerſtörten 
Bahn iſt im Werke. 5 
Die über ſtattgehabte neue Gefechte verbreiteten Gerüchte 
eute Nacht wurden neun balxiſche Soldaten 
e am 22. bei einem Patroillen⸗Rencontre 
ohr gefangen worden waren. 


ſind unbegründet. 
hier eingebracht, wel 
3 Stunden dieſſeits 


Die italieniſchen Truppen rücken fortwährend in Venetien 
vor, ohne Widerſtand zu finden. Die Armee ſoll in zwei große 
Diviſionen zerfallen, die eine unter Cialdini, die andere unter 
Lamarmora. Das Hauptquartier des Königs iſt noch immer 
auf der rechten Poſeite und man glaubt, der König werde fo 
lange in 1 verweilen, bis die Unterhandlungen irgend 
einen Abſchluß gefunden haben. — Die Oeſterreicher haben die 
Bahnbrücke bei Meſtre geſprengt und dadurch den Landverkehr 
mit Venedig unterbrochen. — Der pariſer „Moniteur“ meldet 
vom 24. Juli, daß Italien Von Beitritt zum Waffenſtillſtande 
zur Kenniniß der franzöſiſchen Regierung gebracht hat. — 

eſtre iſt von italieniſchen Truppen beſetzt. — Garibaldis 
Se eng ſoll viel zu wünſchen übrig laſſen. Er kann 
ſich nur im Wagen bei den Operationen betheiligen; daher 
1 man auch nicht ſo viel von ſeiner Thätigkeit, als ſeine 

rüheren Kriegszüge vorausſetzen ließen. 

us Comano ſchreibt man vom 17. Juli: 
fen öſterreichiſche Truppen den Feind im Chieſethale an und 
nörhigten ihn zum ſchleunigen Rückzuge. Der zahlreiche Stab, 
bei welchem ſich auch Garibaldi in einem Wagen befunden 
haben ſoll, eilte gegen Caffaro zurück. Es wurden 200 Ge⸗ 
fangene gemacht, darunter 4 Offiziere. Die Oeſterreicher hatten 
1 Offizier todt, 3 leicht verwundet und 21 Mann tobt ober 
verwundet. 


Deut ſch lan. 
Breaßen 8 
Verordnung wegen gig der beiden Häuſer 
des Landtages der Monarchie. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., 
verordnen in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
kunde vom 31. Januar 1850 auf den Antrag Unſeres Slaats⸗ 
Miniſteriums, was folgt: g 


Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das 


Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, werden auf 
Er ar d. Mts. in Unſere Hauptſtadt Berlin zuſammen⸗ 
erufen. 

Das Staats⸗Miniſterium wird mit der Ausführung dieſer 
Verordnung beauftragt. € 2 8 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Brünn, den 18. Juli 1866. 


DS (gez.) Wilhelm, 
8) Graf v. Bismard. v. d. Heydt. v. Roon. 
raf v. Itzenplitz. v. Mühler Graf zur Lippe. 


v. Selchow. Graf zu Eulenburg. 


Berlin, 22. Juli. Die Bildun 


des 2. Reſerve Corps 
um Leipzig unter dem Befehle Sr. Königl. Sohn des Groß⸗ 


herzogs von Mecklenburg ⸗Schwerin iſt nun beendet, und haben 
die Operalionen deſſelben gegen Süden begonnen. Die bie: 
herigen glänzenden Erfolge der Main⸗Armee unter der ebenfo 


Geſtern grif⸗ 
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yon, als energiſchen Führung des Generals Vogel 


. Fackenſtein laſſen, unter Cooperation jenes zweiten Reſerde⸗ 
Corps, in den nächſten Tagen zuverſichtlich neue Fortſchritte 
der Armee erwarten. Unſere ſüddeutſchen Gegner find noch 
immer getrennt und würden, ſelbſt vereinigt, noch lange nicht 


die in den Nachrichten aus Frankfurt a. M. angegebene Stärke 


b 
ven 120000 Mann erreichen. 
Man will jetzt von den als unpraktiſch erkannten Gold: 


kehren, die jetzt probeweiſe in etwas deränderter Form und 


K wieder abgehen und zu den Friedrichsd'oren zurück⸗ 


* dem Wirthſchaften und 


wider Erwarten gebeſſert. 


ewicht in der Münze angefertigt werden. 
Berlin, 24. Juli. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
amal geruht, dem General der Infanterie v. Steinmetz, 
ommanbirenden General des 5. Armeecorps, den Schwarzen 
Adlererden zu verleihen. — Der commandirende General der 
ain⸗Armee, General v. Falckenſtein, iſt zum Militär⸗ 
Gouverneur von Böhmen ernannt worden. 
Es iſt Befehl eribeilt worden, daß diejenigen Landwehr⸗ 
Bataillone, welche bisher nur eine Stärke von 502 Mann 
halten, auf die Stärke von 802 Mann zu erhöhen ſind. Spe⸗ 
ziell iſt dies durch Allerhöchſten Erlaß vom 11. Juli für das 
1. und 2. Armeecorps beſtimmt. 5 
Nachdem jetzt auch die Bee die 7. Altersklaſſe des erſten 
Aufgebots zurückgeſtellten Mannſchaften und Mannſchaften der 
Infanterie zweiten Aufgebots zu den Fahnen berufen ſind, iſt 
von Seiten der Obrigkeit beim Beginn der Ernte die dringende 
Bitte ausgeſprochen worden, daß die Gemeindevorſtände ze. 
den zurückgebliebenen Angehörigen der Landwehrmänner in 
i eſchäften mit Rath und That bei⸗ 
ehen, insbeſondere aber zu vermitteln, daß da, wo dieſelben 
die Erntearbeiten nicht ſelbſt zu beſchaffen vermögen, ihnen von 


5 Freunden und Nachbarn hilfreiche Hand geleiſtet werde. 


Das Befinden des Prinzen Anton von Hohenzollern, der 
ſchwer verwundet im Lazarelh in Koniginhof liegt, hat ſich 
Man hat ihm einen Gypsverband 
angelegt und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß er am Leben 
erhalten werde. Die Fürſtin, ſeine Mutter, war auf dem Wege 


zu ihm, wurde aber erſucht, umzukehren, um den Kranken nicht 


aufzuregen. 
Die Transporte ſchwerer Belagerungsgeſchütze nach Böhmen 


a jetzt faſt beendet und dem zur Operation gegen die böh⸗ 


Feſtungen gebildeten Berennungscorps ein furchtbarer 
Belagerungspark zur Dispofition geſtellt. So find von den 
rheiniſchen Feſtungen und von Magdeburg aus allein 280 ge: 
zogene Geſchütze nach Böhmen geſendet worden. 

Unter den vielerlei erbeuteten Gegenſtänden, welche nach 


Berlin ins Zeughaus geſchafft worden ſind, befindet ſich auch 
ein vollſtändiger Regimente⸗Altar; derſelbe birgt in ſeinem 


nern ſämmtliche beim Gottesdienſt gebräuchlichen Geräthe, 

zum Theil ſehr werthvoll fein ſollen. 7 

Ire Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin hat, wie aus 
Herimgedorf mitg theilt wird, zum Gedächtniß des Sieges bei 
Röniggrätz, der haupſſächlich durch das rechtzeitige Eingreifen 
des Kronprinzen gewonnen ward, auf dem Reih erberge bei 
Faugel eigenhändig eine gie epflanzt. 

Zur icherſtellung des tiverfehrs nach und von der 


Armee in Böhmen und Mähren iſt in Görlitz eine Centralſtelle 
errichtet worden, welche ſich nur mit Feldpoſtcorreſpondenz bes 


306. Inf.⸗Regiments iſt heute um 


faßt. Die Zahl der täglich ein⸗ und abgehenden Briefe beträgt 

gen 180000 und die Bearbeitung derſelben, welche die größte 
orgfalt bedingt, wird von 20 Beamten bewirkt. 

Magdeburg, 21, Juli. Das 4. Erſatz⸗ Bataillon des 

zur Main⸗Armee x 

für das 26. u. 66. Re⸗ 


gangen. Morgen wird der Nachſchu 


giment zur Armee nach Mähren abgehen. Am 18. Juli ging 


Königsberg, 20. Juli. Geſtern iſt die 8. oſtpreußiſt 
Feſtungsartillerie⸗ Tl zur Belagerung von 1 von 
hier abgerückt. Den Belagerungstrain nimmt fie in 2 
burg auf. — Aus Königsberg Au zwei Chefrauen ih 
Männern während des ganzen Marſches der Armee gefoldl 
und haben mit bewunderungswürdiger Ausdauer alle Straps 
zen der mühevollen Wanderung ertragen. > 


Schleswig - Holftein. 

Altona, 20. Juli. Se. Majeftät der König von Preußen 
hat geſtattet, daß die Leiche des verſtorbenen Generals b. alt 
direct nach Wien gebracht werde. Die Preußen werden die 
Generalin nebſt Dienerſchaft und Leiche zu ein m davon b. 
nachrichtigten Corps Oeſterreicher geleiten und die Leiche mit 
den ſchuldigen militäriſchen Ehren auszeichnen. 

Kiel, 21. Juli. Das „Verordnungsblatt“ veröffentlicht 
eine Bekanntmachung, durch welche Sammlungen ſowie Ueber 
ſendungen von Geld u. Lazarethgegenſtänden an öſterrrichiſcht 
Behörden und Comitès verboten werden. 


Sach ſen 
Dresden, 2. Juli. Die Schanzarbeiten ſcheinen als 
vollendet anzuſehen ſein und umfaſſen 5 größere und 2 kleinere 
Schanzen, ſämmtlich auf der Südſeite der Stadt gelegen. Die 
Dimenſionen haben durch die preußiſchen Waffen folge in 
Böhmen sine Einſchränkung erfahren. Der Große Garten iſt 
dadurch faſt ganz gerettet worden. Die Zahl der Arbeiter be 
trug in der lebhafleſten Zeit 7000. Der Arbeitslohn beläuft 
ſich auf 100000 Thlr. Das gelieferte Holz und die Eiſenbabn⸗ 
ſchienen für die Blochäuſer kommen dem ſächſiſchen Staale 
auf 40000 Thlr. zu ſtehen. Mit der Entſchädigung für die 
aus der Schußlinie entfernten Gebäude belaufen ch die Ge⸗ 
ſammikoſten auf 200000 Thlr. — Die Berliner Schanzarbeitel 
haben die Cholera mi'gebracht. Bis zum 1%, Juli find, 15 
Todesfälle zur amtlichen Kenntniß gekommen; 8 Schanzarbeiter, 
5 preußiſche und 1 ſächſiſcher Soldat und 1 dresd. Einwohner 
Leipzig, 21. Juli. Der Großherzog von Mecklenburg 
Schwerin hat haute mit feinem Gent ralſtabe Altenburg ve 
laſſen. Geſtern kamen 3 Bataillone Preußen und ein Batail 
fon Altenburger von Erfurt hier an und wurden nach Alter“ 
burg weiterbeförd rt. 5 


Herzogthum Naſſau. 

Wiesbaden, B. Juli. Die Bewegung für den Anſchluß 
Naſſau's an Preußen hat ſeit dem Rückzuge der Reichsarmee 
große Dimenſionen angenommen. Eine Depufation hervor, 
ragender Notabilitäten befindet ſich in dieſer Augclegenbeit auf 
ztrete Stadt Frankfurt. 


dem Wege nach Berlin. 

Frankfurta M, 21 Juli. Vorgeſtern wurde Joh. Rong 
in feiner Wohnung von der Polizei auf Befehl der Comm 
dantur verhaftet und nach der Hauptwache gebracht. Geſt 
wurde ee eröffnet, daß er verhaftet fei, weil man der Com 
mandantur angezeigt habe, er fei in Preußen verurtheilt unt 
habe die Strafe noch nicht abgebüßt; er wurde wieder entlaſſen, 

Frankfurt, 21. Juli. Geſtern Abend war unſere Sta 
wieder in der größten Beſtürzung. Es verbreitete ſich 
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Nachricht, es ſei eine neue Contribution von 25 Millionen 
Gulden über die Stadt verhängt worden. Sämmtliche größere 
ankiers hätten zu dieſem Zwecke Vorladungen erhalten; die 
von dem Obercommandanten zu Beiräthen ernannten Senato⸗ 
ten Dr. Müller und Dr. Fellner, hätten erklärt, die Stadt 
könne dieſe Summe nicht leiſten und darum wiederholt ihre 
ulaſſung eingereicht ꝛc. — Geſtern Nachmittags wurden 
0 Pontons mit dem dazu gehörigen Train nach Hanau 
[ri abgeführt, jedenfalls um über den Main eine Brücke zu 
chlagen. Es iſt wohl auch dies ein Zeichen, daß noch ein 
Zuſammenſrefſen erwartet wird. Geſtern Abend wurden vers 
wundete Se hier eingebracht. Die Oldenburger find heute 
in aller Frühe abmarſchirt. 
Ueber die Kriegsgefangenen, welche am 19. Frankfurt 
Kl irten, meldet die ‚ur, Dürfen ba daß darunter 1476 
Oeſterreicher, dabei 8 8 ſiziere, 520 Baiern (weitere 20 waren 
in Aſchaffenburg entkommen), vom 9., 11. und 15. Regiment, 
120 Heſſen⸗Darmſtädter, 5 Kurheſſen, 1 Homburger u. 1 Naſ⸗ 
ſauer geweſen find; die Oeſterreicher ſollen nach Königsberg 
in Preußen, die Uebrigen nach Köln dirigirt worden ſein. 
Frankfurt a. M., 22. Juli. Der Oberbefehlshaber der 
Main⸗Armee, General v. Manteuffel, hat bekannt gemach', 
daß der Landrath v. Di ſt als Civilcommiſſarius die Admi⸗ 
niſtration des Herzogsthums Naſſau, der Stadt Frankfurt und 
der vecupirten Theile Baierns und Heſſen⸗Darmſtadt übernom⸗ 
men hat. Sämmtliche Militör- und Civilbehörden werden 
angewieſen, den Requiſiionen deſſelben Folge zu geben. 
Für die außer den fon gezahlten 6 Mill. fl. auf's neue 
geforderten 25 Mill. fl. iſt eine Friſt von 4 Tagen gelaſſen, 
lach deren ſruchtloſem Verlauf Exekuion eintreten ſoll. Der 
Syndikus Müller iſt nach dem Hauptquartier des Königs von 
Preußen abg:reift, um eine Ermäßigung der Kontribution zu 
krbitten. — Der Geheime Ober⸗Poſtrath Stephan iſt aus Ber⸗ 
lin angekemmen, um die Verwaltung der Thurn: und Taxis'⸗ 
ſchen oſt für Rechnung der preußiſchen Regierung zu über⸗ 
nehmen. g 
Frankfurt a. M., 21. Juli. Da über die Zahlung der 
Koniribution bis zum feſtgeſetzten Termin eine Erklärung Sei: 
tens der jtäbtifchen Behörde nicht abgegeben war, trat die mi: 
litäriſche Exckution ein. Zunächſt wurde eine Umauartirrung 
der Beſatzungstruppen der Art vorgenommen, daß die Sena⸗ 
toren und andere Perſonen der ſtädtiſchen Behörde ſtarke Ein⸗ 
Auartierung, nicht unter 50 Mann erhielten. Der ältere Bürger: 
meiſtex, Senator Fellner, iſt in der verfloſſenen Nacht geſtorben, 
man ſagt am Schlagfluſſe. 
Freie Stadt Lübeck. 
Lübec, 21. Juli. Heute Morgen iſt das lübeder Kon: 
lingent, ein 550 Mann ſtarkes Bataillon, über Kaſſel zur 
| Main Armee abgegangen. Das Bataillon iſt nach preußiſchem 
Muſter gut uniformirt und mit den neueſten Zündnadelgeweh⸗ 
den verſehen. Die Helme hat es zurückgelaſſen und ſich nur 
mit der Mütze als Kopfbedeckung verſehen. Wie an vielen 
anderen Orten, ſo iſt auch hier in der S immung der Bevöl⸗ 
— ein weſemlicher Umſchwung zu Gunſten Preußens ein: 
teten. 


Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, 21. Juli. Der Ausmarſch unſers Kontingents 
be Stabes und der beiden Bataillone) wird morgen früh 
ginnen, um ſich direct nach Frankfurt a. M. zu begeben. 

Br Hannover. 

Hannover, 22. Juli. Es haben ſich einzelne Militärs 
verſchiedener Grade nach . der Kapitulaſion nach dem 
Suͤden begeben, um mit den Reichstruppen gegen Preußen zu 
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fechten. Der Civilcommiſſar hat daher bekannt gemacht, daß 
dieſe als Deſerteure bei ihrer ee behandelt wer: 
den ſollen. — In Celle gab es vorg>ftern Arbeiterunruhen, a 
die ſich geſtern Abend wiederholten. In der Nacht ging eine 
Compagnie Preußen hin und ſtellte die Ruh; wieder her. 3 

Ni den bedeutenden Städten und den meiſten Sandbezirken 
Oſtfrieslands werden Adreſſen für die Vereinigung des | 
Landes mit Preußen vorbereitet, 5 


Würtemberg. Be: 
Stuttgart, 22. Juli: Der König ift zu den Truppen 
abgegangen, um ſich an die Spitze derſelben zu ftellen. —ı 
Die erſte und zweite Reſerve iſt zur Landesoertheidigung ein: 
berufen worden. : Be 
Balern. n 2 
München, 20. Juli. Die Minifter v. d. Pfordten (Baiern, 
reiherr v. Dalwigk (Heſſen), Freih rr v. Varnbüler (Würtem: 
erg) und v. Edelsheim (Baden) haben bier mehrfache Ver: 5 
handlungen gepflogen. 4 
Augsburg, 17. Juli. Zu dem ſogenannten Bundestage, 
der jetzt hier fein Heil verſuchen will, gehören nur 5 Staaten, 
Oeſterreich, Baiern, Würtemberg, Baden und Darmſtadt, die 1 
noch Territorialgewalt beſitzen und eine eigene Stimme haben, 
Ferner gehören dazu 4 Staaten, Sachſen, Hannover, ar Er 
und Naſſau, die gegenwärtig keine Territorialgewalt befigen, 
und von dieſen haben Sachſen, Hannover und Kurheſſen eine 
eigene Stimme, Naſſau eine halbe. Von den anderen Staaten E 
gehören von der 16. Kurie nur Lirchtenftein und Reuß ä. S, 
von der 12. Kurie nur Meiningen und von der 17. Kurie nur 
Frankfurt noch zum alten Bunde. Der Aug burger Bundes⸗ 
tag beiteht alſo noch aus 13 von den 34 Staaten des alten 
Bundes, und unter dieſen 13 ſind 5 jetzt nicht mehr ſtimm⸗ 
fähig, da ſie zu Kurien gehören, von denen in dreien die Ma: 
jerität und in einer die Hälfte der Kurie fehlt, 95 
Die Augsburger und Nürnberger Landwehrmänner hatten 
den König gebeten, die Mobiliſirung der Landwehr zum activen 
Dienſt unausgeführt zu laſſen. Ein Erlaß des Kriegscom⸗ 
mando's in Mittelfranken interpretirt nun die Mobiliſirungs⸗ 
Ordre dahin, daß die Landwehr nicht gegen den äußern Feind 
geführt, ſondern nur zum Sicherheitsdienſt innerhalb ihres Be 
zirks verwandt werden ſoll. 8 


ers e t 
Wien, 21. Juli. Der König von Hannover und der 
Großherzog von Heſſen find hier angekommen. Es heißt, er: PR 
ſterer wolle in Linz Reſidenz nehmen. — Auch an die Bemoh: 
ner Oberöſterreichs ift eine Aufforderung zur Landesverthei⸗ f 
digung ergangen. 5 Be 
Wien, 22. Juli. Graf Karolyi, Baron Brenner und Sa l 


Graf Degenfeld haben ſich ins preußiſche Lager begeben. 

Einſtellung der Aan d den ſoll von heuke mb datiren.— 
Der ip ufruf des Landſturms in Niederöſterreich hat 
großen Schrecken bei der Bevölkerung hervorgerufen und eine 
Anzahl Landtagsabgeordnete haben dagegen proleſtirt. Der 
Statthalter hat ſich daher genöthigt geſehen, eine zweite Kun: 
machung zu erlaſſen, in welcher er den Landſturm als eine 
Anwerbung zum freiwilligen Alpenjägercorps verſtanden. — 
Die Polen in Galitien freuen ſich über die Niederlagen Bene⸗ 
deks in Böhmen, weil Benedek bei ven galiziſchen Metzeleien 
1846 eine Hauptrolle ſpielte und namentlich den berüchtigten 
Kindermord in Krakau 75 55 baben ſoll. — Die 555 en 
Behörden haben aus Wien den Lefchl erhalten, die Depofitale 
elder öffentlicher Kaſſen und die Archive in Bereitſchaft zu 
alten, um fie auf den erſten Wink nach Ungarn zu ſchaffen. 
Die galiziſchen Kaſſen werden keinen großen Ueberſchuß an 
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herzhaften Vordringen ihrer Soldaten 
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Gelde haben, denn es iſt Thatſache, daß im Juni in ganz 
Galizien nicht mehr als 80000 fl. Staatsſteuern eingegangen 
find. Die Steuerzahlung hat dort faſt ganz aufgehört. — 
In Tirol ſind 6000 Oeſterreicher über den Monte Pichera ge⸗ 
gangen und haben die Ortſchaften Pieve de Ceyro und Be⸗ 
cecca, wo ſich 12000 Italiener befanden, mit Sturm genom⸗ 
men. Die Oeſterreicher machten 1000 Gefangene und zogen 
ich dann, ohne verfolgt zu werden, in eine Poſition auf dem 
onte Pichera zurück. General Kaym hat bei dem Dorfe 
Condino in Tirol die Italiener zurückgeworfen. In Venedig 
‚find zwei franzöſiſche Schiffe eingelaufen. Die Oeſterreicher 
ſollen am Iſonzo eine größere Truppenzahl aufgeſtellt haben, 
um Cialdini den Zugang nach Görz und Iſtrien zu verweh⸗ 
ren. — Nach Berichten aus Trieſt hat Oeſterreich den Fürſten 
von Montenegro wiederholt zu einer Allianz zu beſtimmen ge⸗ 
pocht aber vergeblich. Auch der Antrag, den Uebertritt Frei⸗ 
williger in den öſterreichiſchen Militärdienſt, iſt abgelehnt worden. 
Wien, 22. Juli. Aus Znaim, Brünn, Krems c. flüchten 
ſo viele Familien nach Wien, daß ſich die 111 enöthigt 
geſehen hat, die Straßenordnung aufrecht zu erhalten. Die Wie⸗ 
ner flüchten nach Gratz, Inne bruck ꝛc., denn die Furcht vor 
den „grimmigen“ Preußen iſt unbeſchreiblich. Die Winzer 
bringen ihre Vorräthe nach Wien. Viele Familien verprovi⸗ 
antiren ſich auf längere Zeit, um im Falle einer Inpaſion nicht 
in Verlegenheit zu kommen. — Zu Jamnitz in Mähren 
brach unmittelbar nach der Jr der kalſerlichen Behörden 
eine Judenverfolgung aus. Der Pöbel fiel über die zahlrei⸗ 
chen Häuſer der Juden her, ſtahl, was werthvoll und trans; 
portabel war, und zerſchlug das übrige. Auch die Synagoge 
wurde geſchändet und beraubt. — Die Silberſendungen der 
Nationalbank, die auf der Donau nicht mehr befördert wer: 
den können, g hen auf der Südbahn nach Ungarn und ſind 
bereits 4 Züge mit je 3000 Centner Silber durch Steiermark 
2 — Die kaiſerlichen Garden find zum größten Theil in 
fen angekommen. Der Capitain der Arcieren⸗ Leibgarde, 
eldmarſchall Graf Wratislaw, und der Hauptmann der Tra⸗ 
antengarde, FMe. Baron v. Heß, find ebenfalls daſelbſt ein: 


getroffen. 
Stan tte ich 


Paris, 23. Juli. Ein Anſchlag an der Börſe jagt: 
Oeſterreich hat die Friedenspräliminarien ange⸗ 
nommen. — Die „Patrie“ ſchreibt: Die Benachrichtigung 
von der Annahme der Friedenspräliminaxien von Seiten Oeſter⸗ 
reichs iſt vergangene Nacht hier eingetroffen u. die franzöſiſche 
Regierung hat den König von Preußen ſofort davon benach⸗ 
richtigt. Die preußiſche Regierung gel alsbald nach Florenz 
telegraphirt und den Rs von Italten eingeladen, den Waf⸗ 
enſtillſtand, welcher der Annahme der Präliminarien folgen 
oll, mit zu unterzeichnen. Die Bedingungen des Waffenſtill⸗ 
ands werden gegenwärtig im preußiſchen Hauptquartier de: 
battirt. Als preußiſche Kommiſſarien fungiren Graf Bismarck 
und General Moltke. Graf Barral wird Italien vertreten. 
— Der „Moniteur de !’ Armee“ jagt: Die Preußen haben 
den Sieg den geſchickten Manövers En Gen räle und dem 
n den Bajonetangriffen 

zu danken. 


Amcrıla 


Aus Havanna ijt die Nachricht ‚einge angen, daß am 
27. Juni in Puerto del Principe ein 2 tand der Kreolen 
Nh die ſpaniſche Regierung aus gebrochen iſt. Spaniſche 


2 tuppen wurden go die Aufrührer geſendet. Dieſelben ſol⸗ 


un ein fpanifches 


elaſchement geſchlagen und ſich, 7000 Mann 


ſtark, in die Berge zurückgezogen haben. In der Nähe von 
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Nuevitas erſchienen 4 chileniſche Kriegsſchiffe und ſetzten 2000 
Mann ans Land, um der Inſurrection zu Hilfe zu kommen. 


Bermiſchte Nachrichten. 


— Ein in Berlin eingebrachter ſächſiſcher Gefangene 
erzählt feine Gefangennahme folgendermaßen: Wir flande 
am linken Flügel bei Chlum in einem Kartoffelfeld ganz ruhi 
Baus! da ſchießen die Braißen, und eine Menge meiner Ke 
meraden ducken ſich. Pautz! Pautz! da ſchießen fie ei 
zweites Mal. Andere Kameraden ducken ſich wieder. J. 
denke, die wollen Kartoffel ausgraben. Pautz! da ſchießen 
Braißen zum dritten Mal. Nun ſtand ich allein, denn allt 
Andern hatten ſich geduckt. Da denke ich mir, duck du dich 
auch und ſuch' Kartoffel. Wie dann die Braißen kommen, 
haben ſie mich aufgeleſen und mitgenommen. Die Anderen 
aber konnten nimmer aufſtehen! 

— In Bezug auf das Bubenſtück in Trautenau, 
die preußiſchen Soldaten von Einwohnern mit ſiedendem 
begoſſen wurden, erinnert die „N. Pr. Ztg.“ daran, daß da 
jhige Trautenau zum großen 4 il preußiſcher Wehubätigkei 
ſein Daſein verdankt. Vor einig n yabren brannte es ganz 
lich nieder und appellirte mit dem beiten Erfolge an die pre 
ßiſche Wehlthätigkeit. Allein in Berlin wurden 38000 Thlr. 
uſammengebracht. Für dieſe milden Gaben haben nun die | 
Trauktnauft an den preuß. Truppen ihren Dank abgeſtattek. 

— In dem Gefecht bei Gitſchin machte der Sergeant 
Fisher mit noch 4 Huſaren (von den Blücherſchen Huſaren 
einen ſolchen ungeſtümen Angriff auf die zurückweichend 
Feinde, daß dieſe, wahrſcheinlich noch viel mehr Hufaren ver 
muthend, theils in wilder Flucht ſich auflöſten, theils um 
Pardon baten. Unter dem Jubel der Kameraden brachte 
Fiſcher mit ſeinen 4 Huſaren 350 öſterr. Gefangene ein. 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Allemannia, Capital 
Trautmann, von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗ Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auen 
Bolten, William Miller's Nachf., am 7. Juli von Ham er; 
via Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtarken Brief 
und Packetpoſt hatte daſſelbe 55 Paſſagiere in I. Cajüte, 120 
Paſſagiere in II. Cajüte und das Zwiſchendeck mit Paſſagieren 
voll beſetzt, ſowie auch den Laderaum mit Waaren. 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Boruſſia, Capitall 
Schwenſen, von der Linie der Hamburg: Amerikaniſcheln 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Aug, 
Bolten, William Miller's Nachf., am 14. Juli von Han 
burg via Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtar 
ken Brief: und Packetpoft hatte daſſelbe 56 Paſſagiere in del 
Cajüte und war das Zwiſchendeck mit Paſſagieren voll befehl 
ſowie auch der Laderaum mit Waaren, i 

Jamburg, 20. Juli. Das Hamburg: Newporker Bol] 
Darin avaria, Capitain Lande am 7. dieſes ven 
Newyork abgegangen, iſt nach einer ſchnellen Reife von 11 Ta 
gen 12 Stunden am 19. dieſes 1½ Uhr Nachmittags in Cowes 
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ton und Hävre beſtimmten 8 2 um 4 Uhr die 


64 N. e eig wo die jetzt emancipirten Neger bi“ 
er im Natur 


getraht. 


Ghronif des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Landrath des Kreiſes Freiſtadt, Freiherrn v. Heinitz, 
n rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſowie 
em Steuerauficher Biewald zu Oppeln das Allgemeine 
| renzeichen zu verleihen. 
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Chronik der Kriegs⸗Ereigniſſe. 
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arth von Bittenf Id) auf Alan (mähriſche Grenzſtadt auf 
en geradeſten Wege nach Wien) zu. 


erlegung des königlichen Hauptquartiers von Pardubitz nach 
obenmauth (in Böhmen). 10. Juli: Die 1. Armee (Prinz 
riedrich Karl) überſchreitet die mähriſche Greuze an verſschie⸗ 
denen Punkten und geht in ſüdöſtlicher Richtung vorwärts. 
G. fecht bei Saar (in Mähren, unweit der bötmiſchen Grenze) 
wiſchen der preußiſchen Avantgarde (Ulanen) und öfterreidht: 
ſchen Huſaren. rg des königlichen Hauptquartiers nach 
Zwittau (in Mähren). Nachdem die von Eiſenach weſtwärts 
* ulda zurüdende preuß ſche Main⸗Armee am 4. Juli die 
10 tiſche Kavallerie bei Hünfeld zurückgeworfen und das bairi⸗ 
Haupikorps in den Gefechten bei Dermbach u. ſ. w. zwiſchen 
dada und Fulda zur Seite gedrängt hatte, darauf zwiſchen 
zeiden feindlichen Korps (dem gemiſchten Bundes Armeekorps 
det Prinz Alexander von Heſſen und den Baiern) im Ful⸗ 
Laschen ſüͤdlich Karten war, ſchwenkte ſie von Fulda und 
blüchtern (in Kurheſſen) aus, wo die Diviſion Goeben am 8. 
anden, links ab, und wendete ſich am 9. nach Unterfranter, 
n 10, foreirt die Avantgarde des General von Manteuffel 
Divifton Goeben) die Uebergänge über die ſränkiſche Saale 
nd ſchlägt die Baiern, welche hinter der fränkiſchen Saale 
zellung genommen, an 5 Punkten, bei Hauſen (an der fräns 
iſchen Saale in Baiern), Waldaſchach (nördlich von Kiſſingen 
In Baiern), Friedrichhall, Kiſſingen und Hammelburg. Hart: 
Rüdiger Kampf bei den beiden letzteren Orten. Nachmittags 
dird Kiſſingen von den Preußen deſetzt. Die Batern ziehen 
am 11. Abends auf das linke Mainufer zurück. 11. Juli: 
gu 2 Korps (von Koblenz herkommend) beſetzt einen 
heil des Herzogthums Naſſau (die Lahn und das Hochplateau 
iſchen Schwalbach und Naſſau; Ems, Naſſau u. ſ. w.). 
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tergeſecht in Tiſchnowiz (in Mähren, 2% Meilen nord⸗ 
2 von Brünn) zwiſchen der Avantgarde der 1. Armer 
Auer Führung des Herzogs Wilhelm von Micklenburg (2te 
Verde agoner) und öſterreichiſchen Ulanen. Der Eger⸗Be⸗ 
12 im nörrlichen Böhmen) von preußiſchen Truppen beſetzt. 
li (Vormittags um 10 Uhr): Brünn, Mährens Haupt⸗ 

600 von den Vortruppen der 1. Armee (8000 Mann und 
00 Pferde) unter Fidenng des Herzogs Wilhelm von Med: 
kenburg beſetzt. — Gegen Abend zieht Prinz Friedrich Carl 
au der Spitze der Divijion — 1 in Brünn ein. (Die 
ßiſche Beſatzung 50000 Mann.) (Gegen Abend): Das für 


= 


S 


iche Hauptquartier von Zwittau nach Czernahora (in Mäh⸗ 
5 M. ſuͤdlich von Zwittau und 3 M. nördlich von Brünn, 
Auf der Straße nach Brünn) verlegt. 13. Juli (Vormittage) 
e Truppen ziehen in Komotau und Teplitz ein. Das 

igliche Hauptquartier nach Brünn verlegt. Se. Majeftät 
da König zieht in Begleitung des Prinzen Carl, des Groß⸗ 
gerzogs von Mecklenburg⸗ Schwerin u. A. um 3 Uhr Nachm. 
Brünn ein. (Abends): Gefecht bei Laufach (1½ nordöſt⸗ 


1321 
lich von Aſchaffenburg.) Die Brigade Wrangel (von der Di⸗ 


vifion Goeben) ſchlägt die angreifende darmſtädtiſche Diviſton 
zurüd, 14. Juli: Nachdem die Diviſion Göben (von der 
preußiſchen Main: Armee) die Baiern am 10. in den Gefechten 
bei Kiſſingen und Hammelburg über den Main zurückgewor⸗ 
jen, wendet ſie ſich nach Gemünden (an der Mündung der 
fränkiſchen Saale in den Main) und dringt von da auf der 
den Speſſart durchſchneldenden Linie Gemünden ⸗Lohr⸗Aſchaffen⸗ 
burg nach Weſten gegen das Armeekorps des Prinzen Alexan⸗ 
der von Heſſen vor, um eine Vereinigung mit den Baiern zu 
verhindern. Nach der Zurückwerfung der Darmſtädter am 
13. Abends bei Laufach erfolgte am 14. das ſcharfe, aber ſieg⸗ 
reiche Treffen bei Aſchaffenburg gegen die verein unten Oeſter⸗ 
reicher, Kurheſſen und Darmſtädter unter dem FM. Grafen 
Neipperg. Aſchaffenburg wird von den Preußen erſtürmt und 
der Feind über den Main zurückgeworfen. Eine weitere Folge 
dieſes Sieges iſt die Räumung von Frankfurt a. M. und von 
Hanau von Seiten der Bundestruppen. 14. Juli: Die Mark⸗ 
grafſchaft Mähren, mit Ausnahme der Feſtung Olmütz, von 
der öͤſterreichiſchen Armee geräumt. (1. * Preußiſche 
Truppen überſchreiten bei Jetzelsdorf von Mähren her d 

Grenze des a ieder⸗Oeſterreich und ſetzen ihren 
Marſch nach Widhofen an der Thaya fort. General Her⸗ 
warth beſetzt Zuaym an der Thaya (nahe der J Mäh⸗ 
rens, auf dem Wege von Iglau nach Wien, 10 Meilen von 
Wien entfernt.) (Nachmitta RR Die preußiſe e Garniſon von 
Troppau rückt ins Innere Oeſterreichs ab. In der Nacht be⸗ 
ſetzt neues mean Militär die Stadt. 15. Juli: Nachdem 
die 2. (Kronprinzliche) Armee, bei der ſich auch das Gardekorps 
befindet, von den Elb⸗Uebergängen zwiſchen Pardubitz und Kb: 
niggrätz, über Hohenmauth und Maͤhriſch⸗Trübau, direkt auf 
Olmütz marſchirt war und im Süden von Olmütz bei Proß⸗ 
nitz, an der Olmütz⸗Brünner Chauſſee, Stellung genommen 
hatte, exfolgt am 15. (Sonntag Nachmittags) ein ſiegreiches 
Gefecht bei Tobitſchau (ſüdlich von Olmütz, zwiſchen Nroßn 

und Prerau in Mähren) zwiſchen der Brigade von Malot 


vom J. Armeekorps unter perſönlichem Commando des Gene⸗ 


rals von Bonin gegen die öſterreichiſche Brigade Rothkir 
(18 Geſchütze erbeutet und 400 Gefangene 51 Jan Dur 

den Sieg kommt die Eiſenbahn von Meran bis Lundenburg 
in den preußiſchen Veſitz, jo daß die noch bei Olmütz ſtehenden 
NR Truppen von Wien abgeſchnitten werden. Die 
preußiſche Beſatzung von Teplitz zieht weiter nach dem Innern 
des Landes. . bei Jetzelsdorf zwiſchen preußi⸗ 
ſchen Truppen von der Herwarthſchen Armee und der öſter⸗ 
reichiſchen Brigade Wallis. Da ſich die . wegen 
einer dreitägigen Waffenruhe zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
zerſ or o gehen preußiſche Truppen an Wien vorwärts. 
16. Juli (Morgens): Prinz Friedrich Carl beſetzt Lundenburg 
(an der Thaya, 10 Meilen . von Wien), den Kno⸗ 
tenpunkt der Eiſenbahnen Brünn⸗Wien und Olmüß⸗Wien, und 
sch bei Skalitz (3%, Meile nordöſtlich von Lundenburg, bereits 
auf der linken oder ungariſchen Seite der March, gegenüber 
der Göding), an der Straße die von Olmütz her a en der 
March und den kleinen Karpathen nach Preßburg führt, über 
den Marchfluß. Göding (auf dem rechten oder mähriſchen 
Ufer) und Skalitz werden von der 7. und 8. Diviſion des aten 
Armeekorps beſetzt. 16. Juli (Abends): Einzug der preußl⸗ 
ſchen Brigade Wrangel von der Diviſion Göben unter Füh⸗ 
rung der preußiſchen Generale Vogel v. Rene, Goͤben, 
Wrangel und Treskow in Frankfurt a. M. — (Am 17 ten 
langt auch die Diviſion Kummer in Frankfurt an.) — 
Preußiſche Truppen . durch Poderſam (im tre et 
im nordweſtlichen Böhmen) weiter vor. 17. J Die 
Preußen beſetzen Höchſt (am Main, weſtlich von 
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an der Grenze von Mähren ſüdlich von Brünn; 
weſtlich von Lundenburg und 12 Meilen von Wien entfernt 
verlegt. 1 uli: Die kurheſſiſchen Provinzen Hanau und 
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Ein Dämon im Dorfe. 
Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. 


Furkſez ug. 5 

Der Baron hatte ruhig und wild gefproden ohne jeden 
Anflug von Stolz, aber auch mit einer Beſtimmtheit, welche 
etwas Ueberzeugendes hatte. Als er geendet, erhob er ſich 
von ſeinem Platze, aber nicht ſo der Freiſchulze, welcher 
des alten Steffens Rathes eingedenk, ſich ſo leichten Kau⸗ 
ſes nicht abweiſen laſſen mochte. - 

„Herr Baron,“ fagte er ſelbfigefällig, „ich glaube, daß 
dieſe ſchnelle Antwort nicht Jr letztes Wort war. Was 
heißt heutzutage Stand? Es iſt das ein curioſes Ding, 
was wenig nützen, aber den Bettter nicht einmal vor dern 
Hungertode ſchützen kann, wenn er kein Brot bat. Des⸗ 
alb iſt Geld die wichtigſte Leſung, und Geld habe ich, 
Far Baron, und meine Tochter ſoll nicht als Bettlerin 
zu Ibnen kommen. Ich gebe weiner Tochter fünfzig Tau⸗ 
ſend Taler baares Vermögen als Heirathsgut, ohne das 
gerade ſeyr zu empfinden.‘ : 

„Das nützt nichts und ändert nichts an der Sacke, 
Herr Freiſchulze. Meine Grundſätze ..“ f 
„Sind fünfzig Tauſend nicht genug, fo gebe ich fiebzig 
Tauſend — o, Herr Baron, wo es das Glück meiner 
einzigen Tochter gilt, würde ich mich nicht lumpen laſſen.“ 

„Nein doch, nein, Herr Freiſchulze, ich denke doch ..“ 

„Nun wohl, fo wachen wir es rund, bundert Tauſend 

haler, Herr Baron, ich gebe meiner Tochter hundert 

ufend Thaler — und nun ſchlagen Sie ein, ich denke, 
wir find einig,“ unterbrach ibn der Freiſchulze unbeirrt 
und hielt ihm nun ſeine derbe ſchwielige Hand entgegen. 

Aber jetzt riß dem Baron die Geduld. Sein Geſicht 
nah einen ſtrengen, ſtolzen Ausdruck an, wie er nur fel- 
ten an dem im Selbſtbeherrſchen längſt Meiſter geworde⸗ 
nen Manne zu bemerken mar, und Purpurröthe färbte 
ihm Wangen und Stirn. Heftig rief er au: 

„Herr Freiſchulze, Sie anterftehn ſich, mir gemeine Ge⸗ 
ſinnung unterzuſchieben — mit welchem Rechte thun Sie 
das! Ich habe Ihnen meine ablehnende Antwort offen 
und ehrlich mitgetheilt und Ihnen meine Principien in der 
F ——v— vK—é¼— 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


angeregten Frage frei enthüllt. Es find das Grundſätze, 
Herr Freifnt e, und wenn Sie die Ausſteuer Ihrer Tod 
ter auf eine Million zu erköhen vermöchten und ich wäre 
ſelber arm, ſie würden dieſelben bleiben. Halten Sie mich 
für einen Krämer, der mit jeinen Ueberzeugungen Schacher 
treibt und ſie an den Meifibietenden losſchlägr? No 
einmal, Herr Freiſchulze, eine Verbindung meines Sohne! 
mit Ihrer Tochter iſt Unmöglichkeit — und nun, ich bitt 
kein Wort mehr in dieſer Angelegenheit.“ 7 
Jetzt war aber auch des Freiſchulzen Zorn erwacht. < 
Sein Geſicht wurde kirſchroth und giftig frug er: 
„Soll das das letzte Wort ſein, Herr Baron? So fol 
meine Tochter beſchimpft werden durch Ihre Weigerung! 
„Ein Freiherr von Moor ſpricht nur einmal,“ . 
nete der Baron ſtolz, bot ſeiner Gemahlin den Arm 
entfernte ſich mit ihr nach kurzem Gruße. ; 
Als der Freiſchulze ſich allein ſah, ballte er wild die 
äufte und murmelte Verwünſchungen vor ſich hin. Das 
cheitern ſeines Lieblingsplanes war ein harter Schlag 
für ihn, den er nicht mit Geduld zu ertragen vermochte. 
Wüthend verließ er das Schloß und ſtürmte durch das 
Dorf. An den alten langgenährten Haß gegen den Ba’ 
ron, welcher für feine ſpeculative Berechnung einen Mo⸗ 


ment lang ſreundſchaftlichern Geſinnungen gewichen war, 


brach von Neuem wild Lervor und machte ſich in wee 
Auslaſſungen Luft. Daß er ſelber durch des Barons 7 
treten in Moorheim an Anfeten eingebüßt hatte, verwochte 
er noch eher zu vergeben und es wog das in feinem Haſſt 
nicht G ſchwer, als das Verſchmähen ſeiner Tochter, d 
fein Stolz war. Wilde Rahedämonen zuckten in ihm auf 
und nahmen ſeelenvergnügt von ſeinen Gedanken Beflt- 
Rache! Rache! Das war die einzige Vorſtellung, welche 
ſeine erregten Leidenſchaften feſthielten. Rache an dem 
Baron ſollte feine Wuth kühlen, feinen verletzten Stol! 
verſöhnen. So eilte er wie ein böfer Dämon durch das 
Dorf, deſſen Gebäude fi auf beiden Seiten der Straß 
jo freundlich, jo recht den Eindruck ſolider Wohlhabenhell 
erweckend, daß man feine Freude daran haben konnte, hin“ 
ſtreckten. Der aufgeregte Mann ſah Nichts davon — el 
ſtürn te wie blind in fein Haus, an dem Junker vorüber, 
der eben im Begriff war fortzugehen, ohne denſelben In 
ſehen, und hinein in Steffens Kammer. A 
Vor dem reife packte er denn von Neuem feinen auf“ 
gehäuften Groll aus und die Beiden ſaßen über ei 
Stunde fo zufammen, gleich Rachegeiſtern der Unterwelt, 
und als fie ſich endlich trennten, da war auch ihr Lofung! 
wort: Rache an dem Baron. „Jetzt habe ich Dich, iwo 
ich Dich haben wollte — jetzt, Moor, hüte Dich, die Stun 
der Vergeltung für ein verpfoſchtes Leben iſt da,“ knirſchl 
der Greis, als er allein war und in ſeinen Augen leuch⸗ 
tete es auf wie Trium pf der Hölle. 


4. 
Familienrath. 
Der Baron von Moor führte ſeine Gemahlin aus 
Gemache, in welchem er die e ne — 8 
Freiſchulzen gehabt hatte, in ihr Zimmer. 
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\ Sie ſprachen unterweges kein Wort miteinander, aber an 
eim leiſen Zittern ſeines Armes, in welchem der ihrige 
hte, erkannte die Baronin die Aufregung des fonft fo 
eigen Mannes, eine Aufregung, wie fie fie ſelten kaum 
mals an ihm geſehen hatte. 
er Baron geleitete ſeine Gemahlin zu ihrem Divan. 
die ließ ſich langſam und würdevoll wie immer darauf 
eder, ſtrich ſorgfältig die ſchweren Falten ihres ſeidenen 
ausgewandes zurecht und endlich, mit feinem Lächeln den 
Zimmer auf und nieder Schreitenden verfolgend, der 
it wichtigen Gedanken zu ringen ſchien: 
„Nun, Herr Gew ahl, was ſagen wir nun?“ 
Ja, Mathilde, was fagen wir nun?“ wiederholte der 
ron mit ziemlich komiſchem Ausdruck. 
5 Nach dieſen Worten ſetzte er ſeine Zimmerpromenade 
5 t, und es entſtand wiederum eine ziemlich lange Pauſe. 
Endlich blieb der Baron vor ſeiner Gemablin ſtehen 
ud ſagte in nichts weniger als angenehmer Stimmung 
is Reſums feines Nachdenkens mittheilend: 
Ich kann es überlegen, wie ich will, ich komme u kei⸗ 
zu anderen Reſultate, als daß uns dieſe alberne Ge⸗ 
lichte auch den Reſt unferes Familienglückes rauben wird. 
ſrnhard iſt ein echter Moor, deren Eigenwillen und Starr⸗ 
zn bekannt ift, beſonders in jungen Jahren. Bernhard 
a die beſten Anlagen zu dieſem Familienfehler, wir dür⸗ 
ans das nicht verläugnen. Ich weiß nicht, wie weit 
Leidenſchaft für das Freiſchulzentöchterlein in ihm Platz 
griffen hat, aber fo viel iſt ſicher, Verbot und Gewalt 
gen dieſelbe hier im Dorfe, hieße Oel in das Feuer 
sen und auf das entſchiedenſte erzeugen, was vielleicht 
c nicht vorhanden. Denn bei Bernhards Jugend und 
lerfahrenheit, halte ich jetzt das Ganze doch noch mehr 
Kinderei, aus der ſich der Freiſchulze, welcher eines 
urons Schwiegervater werden möchte, eine Art Elephan⸗ 
geſchaffen hat. Deshalb giebt es nur eine Alternative, 
Widder wir laſſen die Sache ruhig gehen, wie ſie will, 
kümmern uns nicht darum, ob unſer Sohn zur Schande 
nes Standes eine Liebſchaft mit dem Bauermädchen un⸗ 
halt, vielleicht fie jpäter einmal als Frau von Moor in 
ges Schloß führt, oder wir trennen uns von Bernhard, 
guten ihn ſoſort in die Reſidenz und laſſen ihn dort Car⸗ 
te machen. Eine militairiſche oder diplomatiſche, je nach 
8 Beg Nun wähle Du, Mathilde, welches Uebel 
beiden Dir das geringere däucht.“ 
Die Baronin hatte den Worten des Gatten aufmerk- 
am zugehört. Ihre ſchönen blauen Augen hingen gleich⸗ 
ar. an ſeinem Munde und ihre feinen, beinah durchſichtig 
ten Züge hatten nur einmal während der Rede ihres 
1 eine Bewegung gezeigt. Als er die Möglichkeit 
ner Liebſchaft, wohl gar Verheirathung des Sohnes mit 
. Freiſchulzentochter erwähnte, war es wie ein nervöſes 
zen durch dieſe Züge gesungen. Als er geendet hatte, 
o. empor, ſtolz und mit ſichtbaren Zeichen der 
a 


„Wie kann da von einer Wahl die Rede ſein, wo die 


Alternative Ehre oder Schande heißt? Sind wir entartet, 
daß wir da noch wählen ſollen? Ja unſerm Haufe ſoll 
ſtets der Weg der Ehre der einzig rechte ſein und bleiben. 
Ich bin mit Dir einverſtanden, Bernhard muß fort und 
das ſobald als möglich. Jede Minute ſeines ferneren 
Hierſeins würde nur Qual für mich werden. Sprich mit 
unſerm Sohne, für was er ſich entſcheidet, mag er beſtimmt 
werden, aber fort muß er, fort um jeden Preis. Wird 
doch durch ſeinen Weg in die Reſidenz auch mir ein ge⸗ 
heimer Wunſch erfüllt! Dort wird man ſich freuen, wie⸗ 
der einen Moor zu ſehen, in deren Händen von Alters 
her die wichtigſten Aemter des Fürſtenhauſes geruht ha⸗ 
ben, und es konnte doch auch Dein Wunſch nicht ſein, daß 
auch unſer Sohn um unſertwillen das Exil von Moor⸗ 
heim für jein Leben erwähle, in welches wir gegangen find, 


weil Du der rechtſchaffene Vertraute eines Fürſten warſt 


und es verſchmähteſt, ein Achſelträger zu ſein. Dieſes 
Bewußtſein iſt es, welches mir Moorheim erträglich macht; 
aber durften wir auch unſern Sohn im Egoismus der 
Elternliebe zu dieſem Exil verdammen?“ 


„Du fühlſt Dich in Moorheim unglücklich, Mathilde?“ 


frug der Baron erſchrocken, „Du vermiſſeſt die Reſidenz, 
den Hof, die Kreiſe, in welchen Du einſt geglänzt haft — 
fühlſt Dich unbehaglich in dieſer Umgebung von Bauern, 
neben denen Dein Gatte ein Bauer mit geworden iſt?“ 

„Du mißverſtehſt mich, Moor, ſo meinte ich es nicht 
und ſo fühle ich nicht. Wenn wir vor ſechs Jahren in 
der Reſidenz geblieben wären, würde ich unglücklich ge⸗ 
worden ſein, denn dort war Dir vom Fürſten Beſchim⸗ 
pfung widerfahren; in Moorheim bin ich glücklich, denn 
hierher haben wir unſere Ehre gerettet. Und was Du da 
ſagteſt vom Bauer, Moor, gelt, Du glaubſt es ſelber 
nicht? Ich müßte ja fonft wahrhaftig verſuchen, eine Bäue⸗ 
rin zu werden, um Dir zu e 

Sie lächelte ihn ſo freundlich, ja ſo zärtlich an, wie es 
dieſen ſtolzen Jagen nur möglich war, und reichte ihm fo 
lächelnd die Hand, welche er an ſeine Lippen zog. 

„Ich danke Dir,“ erwiederte er, „denn ich muß Dir 
geſtehen, das Bewußtſein, Dich nicht glücklich zu wiſſen, 
5 mich ſehr ſchwer bedrückt haben. Und über Bern- 

ar De 

„Sind wir einig, mein Freund. Er mag wählen, welde 
Carriere ihm am meiſten zufagt, und mit einem Empfeh⸗ 
lungsbriefe an den Hofmarſchall, meinem Bruder, mag 
er getroft in die ihm neue Welt und auf die neuen Bah⸗ 
nen wandeln, welche für meinen Theil Nothwendigkeit und 
3 zu gleicher Zeit vorſchreiben.“ 


ber wir werden dann recht allein und vereinſamt ſein, g 


Mathilde.“ 


„Das werden wir freilich, Moor, aber es geht nicht 


anders und es iſt das vieler Eltern Loos; nachdem ſie 
ihre Kinder groß Weser. haben, Jen dieſelben hinaus 
zum Wetten und Wagen, das Glück zu erjagen und laſſen 
die Eltern allein im ſtillen heimiſchen Neſte.“ 
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„Aber Du wirſt ſie ſehr vermiſſen, Mathilde, wenn die 
Kinder dann Beide draußen find! Das Exil wird Dir 
noch einſamer werden — und Du warſt es doch ganz an⸗ 
ders gewöhnt.“ 


„Du wirſt ſie auch vermiſſen, Moor, und wenn wir 
Beide vermiſſen, werden wir Beide um ſo feſter zu einan⸗ 
der halten müſſen, um uns gegenſeitig die Zeit zu ver⸗ 
kürzen. Auch kann ja, wenn es uns gar 8 einſam wer⸗ 
den will, Adeline auf ein paar Wochen zum Beſuch kommen. 
Wir werden uns ſchon einrichten, lieber Mann, und das 
Bewußtſein, daß wir die Entbehrungen als eine Pflicht, 
für die Ehre und die Reinheit unſerez Hauſes und Wap⸗ 
pens ertragen, wird uns dabei behülflich fein.‘ 


„Du biſt eine muthige Frau, Mathilde, und ich danke 
Dir dafür. Vielleicht ent uns Gott die Gnade, daß 
wir einmal an den Kindern noch die Freude erleben, ſie 
recht glücklich und in angenehmen und würdigen Verhält⸗ 
niffen zu ſehen und die Früchte unſerer heutigen Entbeh⸗ 
rungen zu erndten. Ich ſpreche nachher wit Bernhard, 
ſchreibe Du, meine Theure, ſobald als möglich den Brief 
an Deinen Bruder, den Hofmarſchall.“ 


Während ſo im Schloſſe ein paar Eltern ernſte Ueber⸗ 
legung p flogen, und einem bisher in den einfachſten und 
—— 145 — Verhältniſſen dahinrollenden Lebensſchiffe 
— andere Richtung und neue Bahnen vorſchrieben, ver⸗ 
weilte derjenige, welchem dieſe Beratbungen galten, ah⸗ 
nungslos, welches Gewitter ſich über feinem Haupte und 
über ſeiner zärtlichen Tändelei mit Maria emporzöge, in 
dem FFreiſchulzenhofe und wich nicht von dem Mädchen. 
Maria hatte ihn jo freundlich willkommen geheißen, daß 
er ſich dadurch ganz beſeligt fühlte, er eilte mit ihr von 
einer ihrer häuslichen Verrichtungen zur andern, in Küche, 
Keller oder Boden, ſcherzend, neckend, tändelnd und ver⸗ 

aß dabei den Flug der Zeit, und die Heimkehr und die 

tter, welcher er noch nicht guten Morgen geſagt hatte 
und den Hauslehrer, welcher ihn zum Unterricht erwartete. 


Bernhard von Moor war eben erſt ſechszehn Jahre alt, 
ein ſchlanker, blonder noch etwas neckiger Geſelle, aber 
durchaus weder körperlich noch geiſtig feinen Jahren vor⸗ 
aus, oder für dieſelben auffallend entwickelt. So erſchien 
er denn neben dem zwei Jahr älteren und wirklich nicht 
nur völlig entwickelten, ſondern auch in Haltung und An- 
ſtand ein wenig imponirenden Mädchen etwas ſehr kna⸗ 
denhaft und linkiſch, und die Idee, dieſe Beiden mit ein⸗ 
ander zu verheirathen, vermochte wohl ein Lächeln zu 
erregen. Gewiß batte auch noch Niemand weniger daran 
gedacht, als die Beiden ſelber, denn Bernhard hatte ſchwer⸗ 
lich ſchon einmal ein beſtimmtes Ziel für feine kindliche, 
mehr verehrende als verlangende Liebe erkannt und Maria 
mit ihrer ruhigen Freundſchaft für den Junker, die ſich 
noch niemals zu einer zärtlichen Wallung verſtieg, hatte 
ebenfalls ſchwerlich ſich als einſtigen Gipfelpunkt dieſer 
Bart eine Verheirathung gedacht und würde die 

läne ihres Vaters, wenn ſie dieſelben erfahren hätte, 
jeden falls höchſt komiſch gefunden haben. 

Fort ſetzung folgt. 
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Familien Angelegendriten 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
6838. Die Sonnabend den 21. Juli unter Gottes Beiſt 
erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau, Pau 
geb. Meißner, von einem gefunden Mädchen, beehrt fi 
gebenſt anzuzeigen Wiedermann, Cantor. 
Wahlſtatt, den 22. Juli 1866. 


6916. Todes Anzeige. PR 
Heut früh ½8 Uhr entſchlief in Folge hartnäckigen Leben 
leidens unſer zeliebrer Gatte und he 2 x 


Gaſthofbeſitzer Ferdinand Lannt 


im 44jten Lebensjahre, was wir Freunden und Bekannten d 
Verewigten, mit der Bitte um ſtille Theilnahme bei dieſ 
herben Verluſt, hierdurch mitzutheilen uns er auben. 
Hirſchbera den 25. Juli 1866. 
Die Wittwe Launte und deren Kinder 


6887. Entfernten Freunden und Bekannten die ſchmerzli 
Anzeige, daß am 21. Juli c. unſer guter Fa Sie 


wie Gottfried Hornig, 


nach kurzem Leiden, in dem ehrenvollen Alter von 79 Jah 
1 Monat 17 Tagen, ſanft entſchlafen iſt. 

Zugleich unſern herzlichſten Dank für die rege Theilnab 
welche uns von ſo vielen Seiten bei der Beerdigung des 
ſchlafenen gezollt worden iſt. 

Hirſchberg. Die biuterbliebenen Töchter 


6896. Todes: Anzeige 
Bern wu ET 8 3 in Sipmiedeberg bei 12 
Freunden nach jahrelangen Leiden meine einzi ißgeli 
—.— Emma, im 28. Lebensjahre. ee e 
Vom tieſſten Schmerz gebeugt, zeige ich dies fernen 
wandten und Freunden, mit der Bitte um ſtille Theilnab 
hierdurch an. . 
Hirſchberg, den 26. Juli 1866. 
Verw. Chriſtiaue Schulz geb. Moſchkau, 


6904. Heute Nachmittag um 1 Uhr wurd 
Bruder — rg der Wg e unſer guter 
amue 0 eb Wehrſig, 
. A at — ber Beier, Spt 11 en. 
m ftile Theilnahme bitten 1 * 
Hirſchberg, den 24. Juli 1866. e Hinterbliebene 


6875. Todes Anzeige. 
e e ae ait Sad Wut 
. M., 5 e 3 5 ieger⸗ 
Großmutter, Frau nnen 
Caroline Slumpe geb. Schneider, 
nach einem Stägigen Krankenlager im Alter 67 Jahren 7, 
und 25 — in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Dies ze 
— 4 menden Verwandten und Freunden hiermit 
an. 

Goldberg u. Löwenberg, den 25. Juli 1866. 

G. Stumpe, Kgl. Kreis gerichts⸗Boten 

als Gatte. 


Anna Hayn, 
—.— . Sat ! 
Sergeant A. 3 als Schwiegerſoht 


als Töchter. 


. 7 5 — 1 
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ol. Theilnehmenden Freunden und Betannten die traurige 

Loft e, daß unſer guter Sohn und Bruder, der Königliche 

Poſt⸗Expedient Ernft Guftay Kindler, am 19. d. M., im 
ter von 29 Jahren, zur ewigen Ruhe eingegangen iſt. 
Kunnersdorf. Die Hinterbliebenen. 


685. Todes Anzeige. 


Am 20. d. Mis. entſchlief nach langen Leiden unſere gute 
tter und Großmutter, die verw. Frau Stadt⸗Chirurgus 


Chriſtiane Bader, geb. Herrmann, 
dem ehrenwerthen Alter von beinahe 79 Jahren. Um ftille 
Theilnahme bittend, zeigt dies hiermit an: Emma Lorenz, 


Schmiedeberg, den 20. Juli 1866. Theodor Lorenz. 
2 Nachruf am Grabe 


H unſers unvergeßlichen Gatten, Vaters und Großvaters, 
| des geweſen Bauergutsbeſitzers 
Karl 


Krebs zu Kunnersdorf. 


Er ſtarb nach langen Leiden am 27. Juli 1865 
im Alter von 66 Jahren. 


Geprüfter Dulder, Du haſt überwunden 
Allen Erdenkummer, Sorg' und Qual, 
Das beſſ're Ziel haft Du gefunden 

In Gottes reichem Freudenſaal. 


Dein harter Kampf iſt überwunden, 

Die Bruft ruht aus von lauter Ach! 
Durchkämpft ſind ſie, die Leidensſtunden, 
Da Dir Dein Herz und Auge brach. 


O, ſchlumm're ſanft, nach Tages⸗Schwüle 
Lebſt Du in frober Ewigkeit, 
N Und Deine ganze Seele fa 
i Des Himmels große Selig 
Selig, jelig iſt Dein Loos; 
Freundlich lebſt Du fort in Frieden 
Und dort nahm ewiger Frieden 
Sanft Dich auf, Dein Glück iſt groß. 


Kunnersdorf und Heriſchdorf. Die Hinterbliebenen. 


Worte der lieſſten Trauer 


nad dem ſchmerzlichen Tode unſres innig geliebten Gatten u. 
Schwiegerſohnes 


„Herrn Heinrich Sommer, 


bauergutsbeſitzer in Polniſch⸗Hundorf. Er ward ſchwer 

Sbundel in der Schlacht bei Nachod und ftarb nach vielen 

Schmerzen im Lazareth daſelbſt am 10. Juli 1866 in dem 
blühenden Alter von 26 Jahren. 


eit. 


Was bang Dir abnte, ach! es iſt geſchehen, — 
Freiſſen it der Liebe Br Su? 1 8 
Du, theurer Heinrich, mußteſt von mir gehen 
Und ſcheiden bald aus dieſem Erdenkand ! 
Drum hallen traurig meine Klagelieder, 
it, o mein treu geliebter Gatte, nach; 
Und thränend blicken meine Augen nieder, 
Weil — ach! Dein Tod mein liebend Herze brach 
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ie Kriegstrompete klang mit lauten Tönen 
15 rief Dich fort ins nahe Böhmenland, 
Um mit Gewalt und Schwert da auszuſöhnen, 
Wo ein Vergleichswort kein Gebör mehr fand. 
Du kämpfteſt tapfer mit den Kameraden, 
Ihr fürchtet nicht der Feinde große Schaar; 
Ihr ſuchtet ihm nur überall zu ſchaden 
Und ſcheutet nicht die Größe der Gefahr. 


Der blutige Kampf um Nachod War geendet, 
Gebrochen war ſo manches brave Herz, 

Doch von Dir batt' des Herren Hand gewendet 
Bisher noch jeglicher Verwundung Schmerz. 
Du . ihm dafür aus Herzens Grunde 
Und ahnteſt nicht was noch bevor Dir ſtand. 
Ach! eine Kugel brachte Dir die Wunde, 

Die bald Dich führen ſollt' in's beſſ're Land! 
Wie ſehm'ſt Du Dich in Deinen Leidensſtunden 
Nach eines treuen Fre undes Troſteswort, 

Doch ach! Dein Wunſch hat nicht Erhörung funden, 
Der Todesengel führte bald Dich fort. 

Und meine Thränen und der Eltern Klagen. 
Sie rufen, Theurer, Dich nicht mehr zurück; 
Mit ſchmerzerfülltem Herzen muß ich ſagen: 

Zu kurz, zu kurz war unſer Erdenglück! 


So ruhe wohl im kühlen Schooß der Erde, 

Wir denken Dein bis unſer Auge bricht. 

Du biſt befceit von jeglicher Beſchwerde, 

Du ſchaueſt alles dort im höhern Licht. 

Ein bleibend Denkmal haſt Du Dir gegründet 

An unfrer Bruſt und nie wirds untergebn, 
nd wenn auch unſer Herz einſt Ruhe findet, 

Dann werden droben wir Dich wiederſehn! 


Polniſch⸗Hundorf und Falkenhain. x 6873. 
Henriette Sommer geb. Hoferichter, als Gattin, 
. 3 als 

gutsbeſitzer u. Gerichtsſcholz, . 
Frau Hoferichter geb. Zobel, Schwiegereltern. 


6026. Worte ſchmerzlicher Erinnerun 
an meinen unvergeßlichen Bräutigam, Jungg ellen 


Auguſt Schmidt, 


älteſter Sohn des Herrn Schmiedemeiſter Karl Schmidt. Er 
ſtarb den Heldentod für König und Vaterland am 22. Juli 
im älterlichen Haufe zu Steinfeifen durch einen Schuß durch's 
Bein in dem Alter von 26 Jahren 12 Tagen. Sein 2. Bru⸗ 
der Herrmann geht noch der Siegesbahn nach. 

So ſtarb mein Bräut'gam dort für Preußens Ehre 

Victoria ſpiel'n ihm des Himmels Chöre! — 

Er betet dort für ſeines Königs Ruhm; — 

Doch fehlt er mir, ich weine um ibn bitter; 

Ach! mußte er im Kriegesungewitter 

Geknickt dort werden, wie vom Sturm die Blum !? 


ne Euern Schmerz und Ihr den meinen, 
Und deil ge Sympathie ſoll uns vereinen! — 
Solch Mitgefühl die Thrän im Aug’ verklärt. 


A. J. 
als trauernde Braut des geſallnen jungen Kriegers. 
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Thränen der Wehmuth u. des tieſſten Schmerzes 
auf das frühe Grab unſerer unvergeßlichen einzigen geliebten 
Tochter und Schweſter 


Jungfrau Pauline Eberts von hier. 
Geb. den 12. Februar 1837 hier, geſt. zu Berlin am 14. Juli 1866. 


O! einzige Tochter, unſ're einzige Freude, 
Du warſt ſo treu, ſo redlich und ſo gut, 
Jetzt ſtebn wir traurig in dem größten Leide 
Und fleb'n zum Herrn um Stärke, Kraft und Muth! 
a Alle, die Dein edles Herz erkannten 
ich ſtets als edle liebe Freundin nannten; 
Du biſt für dieſes Leben uns entflohn 
Und weileſt nun an Gottes Gnadenthron! 


ern von der Heimath brach im Todesſchlummer 
in treues Auge, uns zum größten Schmerz! 
O! welches Leid, o welchen großen Kummer 
Macht nun Dein Scheiden unſerm Elternherz! 
Es ruft umſonſt Dich nun der Eltern Sehnen 
un Deiner Brüder Kreis, in's Elternhaus zurüd; 
nd nur der trauten Liebe heiße Thränen 
Sie bieten Tröſtung uns in dieſem Mißgeſchick! 


Statt Deinem bräutlich holden Myrthenkranze, 
Welcher bald Dein liebes Haupt geſchmückt, 
Umweht der Toveshauch die edle zarte Pflanze! 
Ach viel zu früh dem Daſein hier entrückt! 
Doch was der Herr bier trennt nach feinem Rath, 
Was er betrübt durch unerwartet Scheiden, 
Die Herzen treu vereint am Lebenspfad 
Er eint ſie dort im Lande ewiger Freuden. 


Hirſchberg im Juli 1866. 6902. 


Die trauernden tiefbetrübten Eltern u. Geſchwiſter. 


6898. Worte der tiefften Trauer 


auf das ferne Grab unſers unvergeßlichen, geliebten, guten 
älteſten Sohnes, des Junggeſellen 


Karl Friedrich Wilhelm Rüffer, 


Gefreiter in der 12. Compagnie des Königs⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ment No. 7. Er ſtarb den Heldentod mit Gott für König 


und Vaterland am 27. Juni auf dem Ehrenfelde bei Nachod, 


indem er von einer Granat⸗Kugel in den Unterleib getroffen, 
zum namenloſen Schmerz ſeiner Eltern und Geſchwiſter im 
blüthenvollen Alter von 22 Jahren 7 Monaten. 


O, großer Gott, welch' tiefe Wunde 
Haſt du geſchlagen uns ins Herz, 

Als unverhofft uns ward die Kunde, 
ie tiefſten Trauer und zum Schmerz, 
aß Wilhelm ſchon begraben ſei, 
O, welcher Jammer, welch Geſchrei. 


Als Du ginpit von unſrer Seite 
Ward Dein Abſchied uns ſo ſchwer, 
Denn Du zog'ſt hinaus ins Weite 
Mit dem tapfern Kriegesbeer; 

Ach, ſchon bei Nachod floß Dein Blut 
Für's Vaterland und Preußens Gut. 


e RT 


Du ſtarbſt in Deiner ſchönſten Blütbe, 
redlich ſchber, 
b Oh 


Dort werden wir Dich, Wilhelm, wliederſehn, i 
Dies ftärfe uns mit Muth — Ruhe — 7 
Des Erdenlebens Tbränen⸗Bahn zu gehn. 
So ruh' nun wohl im fernen Lande 


Und ſchlafe ſanft im kühlen Sande. 
Reichwaldau, den 25. Juli 1866, 
Karl Gottfried Nüffer, Bauergutsbeit 


Johanne Helene Rüffer, geb. Dei 
als tieftrauernde Eltern. 


Hoch über Wolken A der Himmel heiter, 


688. Denkmal tranernder Tiebe 


über den plötzlichen Verluſt unſers vielgeliebten guten Sohnes, 
Bruders und Schwagers, des Stellenbeſitzers, Junggeſellen 


Herrn Herrmann Grüttner, 


jüngſten Sohnes des emeritirten Lehrers 
Herrn Ebriſtian Gottlieb Grüttner in Höfel. 


Er wurde am 9. Mai c. als Reſerviſt zum Königs ⸗ Gre; 

nadier⸗Regiment Nr. 7 einberufen und in der Schlacht bei 

Nachod am 27. Juni c. durch eine feindliche Kugel in den 
Kopf tödtlich getroffen. 

Sein Alter hat er gebracht auf 28 J. 11 M. und 4 T. 


Der 5 —— Er Bere debe hben 

Für Preußens Ehr und deutſches Recht iten, 
4e Schlank hei Node WERKE blu . 

Sollt' Dir und Viel'n das frühe Grab bereiten. 

Des Feindes Kugel traf Dein theures Haupt, 

Dich, Biedrer, hat der Tod uns viel zu früh geraubt. 


Mit Furcht und Hoffnung ſahen wir Dich ; 
Du warſt geliebt, geacht't von all den eg 
Und ach! wir ſollten Dich nicht wiederſehn, 
Wir können nicht an Deinem Grabe weinen! 
Was Liebe, Treue, Sorgfalt hier gethan, 
Erfüllte nicht der frohe Hoffnungsplan. 


Ergebung — mildert jedes bittre Leid, 

Es ſtärkt den Glauben an ein böb'res Walten 
Und lenkt den Blick hinauf zur Ewigkeit, 

Wo Dir der Sieges Preis war aufbehalten, 
Wo Dich Unſterblichkeit und Wonne ſchmückt, 
Und nun verklärt ſchon auf uns nieder blickſt. 


Nun ruhe wohl! obgleich in fremder Erd’ 

Wir Dir Dein Heldengrab nicht können ſchmücken, 
So werden wir am ſtillen Heimaths heerd 

Dein Bild recht tief in unſte Herzen drücken, 

Bis wir auch einſt, wann wir zur Rude gehn, 
Im Siegesglanze wir Dich wiederſehn. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


68. Am Jahrestage des Todes 


meines inniggeliebten Vaters, Groß und Schwiegervaters, 
des geweſenen Bauergutsbeſitzer 


Karl Krebs zu Kunnersdorf. 


Er ſtarb nach langen Leiden am 27. Juli 1865 
im Alter von 66 Jahren. 


ſchon ein Jahr ift hingeſchwunden, 
er theures Vaterherz; 
St Du den Kelch der Leiden haft bezwungen; 
Ueberwunden haft Du Sorg' und Schmerz. 
Mir war vergönnt bei Deinem Scheiden 
Dein letztes Wort und auch Dein letztes Flehn. 


Dir, Vater, konnte meinen Schmerz ich klagen; 
Ich theilte mit Tir gerne Freud’ und Leid. 

Du mwarft mein Troſt in kummervollen Tagen, 
Ein Engel mir bei meiner Prüfungszeit, 
Darum um Dich mein Auge ſchmerzhaft weinet, 
Beſonders da Dein Todestag erſcheinet. 


Wenn einſt nach dieſes Lebens Plagen 
— ewig ſeliger Morgen dort erſcheint, 

Wo ſich in Freuden wandelt banges Zagen 
Und mich im Himmel mit Dir, Vater, eint, 
Dann wird kein herber Schmerz, kein bittres Leiden 
Und keine Trennung je von Dir mich ſcheiden. 
Drum werden leichter mir der Trennung Schmerzen, 
Da Du lebſt in dem ew'gen Vaterhaus. 


Hochſelig in der beil'gen Engel Orden, 
Dort treibt Dich kein Geſchick, kein Lod heraus. 


Rube, guter Vater, ſanft, schlaf? wohl in Frieden! 
Heil Vir, daß Dir ein ſolch Loos ward beſchieden. 


» — — — 


Kunners dorf. Chriſtiaue Fiſcher, geb. Krebs. 
Carl Fiſcher, Bauergutsbeſitzer. 
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Bir@lide Nachrichten 


Amtswoche des Herrn Paſtor 282 8 ya: 
(vom 29, Juli bis 4. Augnit 18 
Am 9. Sonnt. nach Trinitatis: 8 > 
ochen: Comm.: Hr. Paſtor prim. Heuckel 
achmittagspredigt: Hr. Super. Werke ti n. 
Getraut, 
6 ien chberg. D. 24. Juli. Bauunternehmer Hr. Gottfried 
eibner, mit Jungfrau Marie Aug. Joſ. Roſemann. 
5 eboren 
1 20. Juni. Frau Töpfermſtr. Scholz e. T., 
Diga B Juli. Fran Ee Ba e. S., 
l Sa * — 5 3. Frau J. gn Bettermann e. 
ath. Agnes Ida. — D. 7. Frau des Musketier 
See «. e. S., Heinr. Herm. Paul. — D. 9. Frau Schnei⸗ 
der 5 e. . Anna Maria Emma Ida. — D. 10. 
Im e 3 Scholz in den Waldhäuſern e. S., Ernſt Bern⸗ 
il. — D. 13. Frau Handelsm. Hain e. T., Antonie 


10 dat Er 8. ge, Frau Hilfsförfter Kahl e. S., Gu⸗ 
2 „Frau Hslr. Scholz e. S., Frdr. Wilh. 
ö r 2. 6. Juli. Frau Inwohner Rüder e. S, 


6 


Adolph Erdmann. — D. 9. Frau Juwohner Fuckner e. S, 


2 0 ne D. 10. Juli B tsbeſ. Holzbecher 
raupi uli. au Bauergutsbe olz : 
hin N. Frau Gartenbeſ. Sommer 


e. T., Erneſtine Fault — D. 
e. T, Joſ. Anng Maria. 

Shmarzbat. D. 10. Jali. Frau Inw. Schröter e. S., 
Carl Aug. — D. 13. Fr. Jam. Brauner e. T., Chriſt. Ernſt. 
Landes hut. 4 15 ul Frau Fabrikarb. Püschel in N.⸗ 

au Haush. Sommer hier e. S. 5 
5. Juli Frau Schlichter Ro 5 5 
— D. 9. 115 Felder tn 1 e. T. — D. 1 
Haushälter Peterwitz e. T. — 0. Frau Sone gar 
mann e. T. — Frau Ackerbeſ. Bol e. S. — D. 2 11 
Aa e. T. — D. 22. Frau Hume 2 
e. 
Schbnan. D. 27. Juni. San Juw. Feige hierſelbſt e. 5 
Anna Aug. — D. 30. Frau Poſtillon Sommer e. T., 
Erneſt. Ida. — Frau Inw Hielſcher in Ober⸗ Röversdorf 5 
S., Wilb. Herrm. Osw. — D. 3. Juli. Frau zukünft. bürgerl. 
Freiſtellbeſ. Beer in Nor. - Reiche! dau e. S., Carl Wilhelm 
Bruno. — Frau Inw. Koppe in Alt⸗Schönau e. S., Adam 
Jul. Rob. — D. 5. Fraun Gene darm⸗Feldwebel Röſenick e. S., 
riedr. Otto Wilh. — D. 7. Frau Mühlenbeſitzer u. in 
et e. S., Carl Guſtav Emil. 


ns Julius, — 8.4 
mann iz e. er wa Rich. Fedor. — FW 18 Frau © 
bei. pe e. T., Ida Anna Aug. — Fr. en. Peipe 
in Reiſicht e. 850 Carol. Erneſt. 


Geſtorben. 

„ . 18. Juli. Paul Oscar 3 Heinr., S. 

Kal. Kreisgerichts⸗Ereculor Hrn. Schneider, 8 14. 
D. 19. Florian Korab aus Ungarn, 1 bei Königs⸗ 
aräb. — D. 21. Herm. Wilb. Bruno, . des Seilermſtr. u. 
Muſikdirig. Hrn. Schier, 8 M. — D. 21 erm Silit, 
von der 190 Comp. Königs: Gren. Reg. Nr. 7, . 
a T. — D. 23. Hr. Guſtav au Sieh Feldwebel von der 

9. Comp. Königs. Gren.⸗Reg. Nr. 7, Sobn des Kaufmanns, 
Aelteſten Hrn. Alberti, 21 J. 10 M. — 
Gottlieb Wehrſig, Hausbeſ u. Bäckermſtr. 54 J. 6 M. 12 T. 
— Agnes Marie Hedw. 15170 Magdal, T. des Schuß macher⸗ 
mſtr. Hrn. Hilbig, 2 M. Den 25. Herr Heinrich 


Ferd. Lennte, Gaſtbofbeſ., 125 J. 6 M 22 T. — Hr. Sigi 
mund Schwabe, Klempnermitr., 45 J. 3 R. \ 

Grunau. D. 24, Juli. Auna Bauline, T. des Häusler 
Weichenhain, 7 M. 

Kunners dorf. D. 18. Juli. Ernſt Wilh., S. des Inw. 
en e 15 

23. re Erneſt. Paul., T. des Bauer: 

10e ben. S 3 

Hartan. D. re a ai Ernſt, S. des Füſilier Liebig 


im 47. Inf Reg., 
Gotſchborf. 2 D. 10 Ge Nobert Reinhold Julius, S. 


des Inw. e 

Landes hut. D Ui. Gottlieb Peukert Unteroff. im 
1. EEE Cs ae, reslau, 27 Auguſt 
Gren. 7 Gren.⸗Reg. Nr. 6, a. er Bun 
Kr. WEN 28 3 . — gel: 8 Grenadier, 1 Co 
5. Oſtpr. Gren. FR Nr. 45, a. Königsberg (Preußen) 20 J. 
— 2. 15. Gottlieb Toſt, g , in O . 75 

D. 20. Joh. 9 5 ſter, ie 11. Comp. 41. R aus 

Mallwiſchken, Kr. Pillkallen, 2 6 J. — D. 21. Wilb. 
7. Comp. 41. Inf. . aus Beinrihabort, Kr. Wehlau, 
— Joh. Schmuda, 2. Comp. 3. Garde⸗Reg. zu Fuß, a. 


ohe 


ar 


hr 
— 


7 


. gan = 


D. 24. Hr. Samuel = 
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Büttner, 2 
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ſchau, 21 J. — D. 24. Friedr. Steinert, 9. Comp. 2. Ofter. 
Gren. Reg. a. Liſſen, K. Angerburg. — Frau des Comtoir⸗ 
415 1 aus Vogelsdorf, Charlotte geb. Maurer, 


| olkenhain. D. 18. Juli. Adolph Reinh., S. des Mül⸗ 
lermſir. Rudolph zu Nor.⸗Wolmsderf, 3 M. 10 T — D. 20. 
g 5. Comp. 3. Garde⸗Reg. zu Fuß Friedrich Reichert 
a. Cöslin Prov. Pommern, 24 J., in Folge eines Schuſſes 
in die linke Wade. — D. 24. Anna . T. des Hausbeſ. 
Schubert, 3 M. 28 T. — D. 25. Ida Martha Maria, T. d. 
Garnſortirer Göthert, 3 J. 4 M. 14 L. 
R öna u. P. 27. Juni. Aug. Henr., De 
beſitzer Ueberſchär in Alt Schönau, 4 J 1 M. — Wittwe 
A aria Roſina Käſe, geb. Zobel, in Willenberg, 66 J. 6 M. 
— Guſtav Oswald, S. des Müblenbeſ Haube in Ober Rö⸗ 
versdorf, 2 M. 6 T. — D. 2. Juli. Ernſt Guſtav, S des 
Tiſchlermſtr. Schäfer in Reichwaldau, 4 M. 25 T. — D. 9. 
Ern iedr. Osw., S. des Tiſchlermſtr. Blümel, 7 M. 13 T. 
— D. 16. Igfr. Chriſt Carol. Brendel, Stief- u. Pflegetochter 
des Ackerbäusler Krauſe in Vorder⸗Mochau, 21 J. II M. 
Für König u. Vaterland hauchte auf dem Schlachtfelde kei 
Nachod am 27. Juni fein Leben aus der Gefr. Wilh. Rüffer 
in der 12ten Comp. des Kgl. Pr. Königs- Gren. Reg. 2. Weſt 
preuß., ält. S. des Freibauergutsbeſ Rüffer in Reichwaldau, 
22 J. 7 Mon. 


T. ves Freiſtell⸗ 


Be Im bieſigen Lozareth ſtarben: 
am 14. Juli der Füſ. Carl Uebenberg von der 11. Comp. 
des Hohenzollernſchen Füſ.⸗Reg. Nr. 40, a. Radevorwald Ar. 
Lennep, Reg.⸗Bez. Tüſſeldorf, 22 J 3 M., verw. b. König⸗ 
ee — Am 15. der Gem. Gzelilouja vom 61. O. ſt r. Inf. 
A ., geb. aus Ungarn, 22 J., verw. b. Königgrätz — An 
17. der Gren. Aug. Heidemann im 2. Oſtpr.⸗Gren.⸗Reg. Nr. 3, 
6. Comp., a. Nubingen, Kr Inſterburg, 22 J. 

Goldberg. D. 15. Juli. Fr. Leinweber Higer, geb. Liehr, 
69 J. 4 M. 14 2. — D. 17. Gaſt. Herrm. Michard, S. des 
Ein. Enkelmann, 14 W. — D. 21. Theodor Friebr., S. des 


55 Bäcker Fiſcher, 4 W. f 
SGreiffenberg. D. 28 Juni. Goldarb. H. Altenberger, 
90 J. 22 T. D. 1. Jall. Emil, S. des Schachtmſtr. Klaßn, 


3 M. 4 T. — Anna Bertha, T. des Exekutor u. Gefangen⸗ 
12 eh Kröber, 21 T. — D. 9. Movie Paul, T. des Weber 
Seibt, 1 J 7 T. D. 17. Emma Marie Auguſte, T. des 
Tiſchler Kopp, 2 M. 0 } 
Vogelsdorf 2. 16. Juli. C. Gottlieb Klemt, Häusler 
u Weber, 44 5 M 3 . 12 88 8 

55 Nenndorf D. 17. Juli Häusler Gonfriev Heidrich, 67 
] 2 f 


M 2 T. 
Stein bach. D. 13. Juli Anna Maris, Ehefrau des Gär“⸗ 
ner u. Weber G. Gäßner, 60 J. 7 M. 8 T. f a 

Goldentraum. D. 10. Juli. Guſt. Herm. Fiſcher, Füſ. 
beim Königs Gren. Reg. Nr. 7, 9. Comp , im Lazareih zu 
ukenſtein au einer am 28. v. Wis. bei Skalitz in Böhmen 
- erhaltenen Schußwunde durch die rechte Bruſt, 27 J 7M 10 L. 
5 = ze 
\ Literarifches. 


Bei C. W. J. Krahn in Hirſchberg iſt zu haben: 
Leorbeerkränze. Der Frauen Waffen. Am 
2 Grabe der Todten. 

74 Drei Lieder aus der Gegenwart. 


5 Herausgegeben 
zum Beſten für Preußens verwundete Krieger. 
Be Preis 1 Sgr. 
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Wichtige politifche Brochüre! 


In der) M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius 
N 


Berger) ift vorrätbi 3 x 
Nur keinen faulen Frieden! 
Fort mit den Vetterſchaften! 


Preis 1 Sgr. 


Zur Feier unferer tapferen ſieg⸗ 
reichen preußiſchen Armee. EM 
6794. Sonnabend den 28. Juli, Abends 7% Uhr 
im Saale „zum Kronprinzen“: grosses Vocal- und Im 
strumental- Concert. unter gütiger Mitwirkung des 

Herrn R. Thoma aus Breslau, Frau Brendel, de 
Georg Henſchel, ſowie mehrerer hieſiger und auswärtiger 
gefhänter Dileltanten. 

Prog ra u m: 

„Vive la Prusse“, Fantaisie patriotique, für Pianoforte von 
Conde, Oscar Schmoll. Prolog, Hr. Schweitzer. Arie a 
dem Troubadour, Hr. Thoma. „ Spinnlied, b. Perles dor, 
von Lichner, Oscar Schmoll. „Des Frühlings Boten“, Duett 
vom Graben: Hoffmann. Sonate Es-dur, von Hauptmann, 
Herren Kepper und Schmoll. „Der Wanderer“, von Schumann, ü 
Frau Brendel. I. Inquietude, für Clavier von A. Dreiihod- | 
„Der todte Solpat“, Ballad für Bariton von Sobirei, HE | 
Henſckel. Zwei Lieder für Tenor, Hr. Thoma Grond-Concer! 
(G-moll) v. ftenbelsiohn, für Clavier wit Begl. des Occheſters⸗ 

Der Ertrag des Concerts iſt für die verwundet 
ten Krieger. Entree Perſon 7½ for. Mebrbeträgt 
werden dankbar angenommen. Billets werden nicht aus 
gegeben. Programms an der Kaſſe. Anfang präcks, Der Seal 
wird dem Zwecke entſprechend decorist. 


In Intereſſe des guten Zweckes lade ich ganz beſonders daun 
ergebenſt ein. Oskar Schmoll. 


Theater in Warmbrunn. 


Sontag den 29. Juli: Klein Geld. Poſſe mit Geſaug 
und Tanz in 3 Akten und 6 Bildern. Dienſtag den 31. Aufl? 
Eine Taſſe Ther. Luſtſpiel in 1 Akt. Hierauf: 
alter Sienſtbote. Genrebild in 1 Akt. Zum Schluß, zun 
erten Male: Einberufen, oder: Mit Gott für König 
und Vaterland. Poſſe mit Geſang in 2 Bildern. 

Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. Erde 9 Uhr. 
6927. Ernſt Georgi. 


— —— —g 
An Beiträgen für die verwundeten Krieger 
ſind ferner bei mir eingegangen 

Gem. Hain 16 rtl. 12 ſar., Hr. Renr. Zimmerlich hier 1 rtl“ 
Ir Kaufe. Möckel hier 2 rti,, Frl. Rögner hier 1 rtl, Hr. 
St.⸗Hpt. Kaſſ. Rend Wiegand bier 2 ril. Hr. Gutsbeſ. Stelze 
bier 5 rtl., Gem. Gehirzsbauden 3 rtl. 17 ſgr., v. d. Herr 
Lehrern d. v. Stadtſchule hier 6 rtl. 5 ſgr., v. d. Schül'rn 
ev. Stadiſch. hier 19 rt. 12 far, 2 pf., Fr. Hanke bier 3 rt 
dr Fommiſſ. Härtel bier 1 xil., Hr. Lohndiener Güntber bi 

5 gr., Hr. Riemer Zöliſch bier I rtl., Hr. Kfm. Trump 
Arkl., Hr. Dr. Neubeck hier 2 rtl., Hr. E. H. Worbs a, 


2 


dorf 1 rtl. Hr. L. a. Dresden 10 rtl., Gem. Fiſchbach 30 
Al., Hr. Geldgießer Stablbera bier 1 ril., Hr. St. Ppt. Kaſf⸗ 
Contr. Stahlberg 1 rtl., Hr. Kim. Mich. Vallentin hier 1 ril., 
Hr. Apoth. Großmann bier 3 rtl., Prinz Reuß XII. auf Stons⸗ 
dorf 100 rtl., Frau v. Uechtritz hier 100 ril., v. d. Frauen zu 
Arnsdorf und Birkigt 34 rtl. 10 ſgr. 6 pf., Hr. Riemermſtr. 
Krauſe bier 2 rtl., in Erdmannsdorf geſ. 2 rtl. 24 far. 6 pf., 
Hr. Kohlenhdl. Hübner bier I ᷑tl., Fr. Feldmeſſer Touſſaint 
zu Hermsdorf 1 rtl., Hr. Peſtor Britt bier 3 rtl., Hr. Tiſchler 
Schäfer bier J rtl., Hr. Müller mſtr. Scholz hier 5 ril., Gem. 
Hartau 12 rtl. 20 far, Gem. Saalberg 19 ril. 21 for., Part. 
aupach a. Heriſchdorf 5 ıil., Hr. Tbicrarzt Borgmann hier 
I ol, Hr. C. B. Du Bois bier 10 dl, Frl. Schneider hier 
10 rl, Frl. Hälſchner bier 4 rtl,, Hr. Geometer Förſter dier 
Urtl., Hr. Rittergutsbeſitzer Thamm auf Waltersrorf 50 til, 
Hr. Förſter Herrmann a, Seidorf 2 til, Hr. Raſtor Rockette 
in Hohenfriedeberg, Ertrag zweier Collecten 18 rtl. 10 jar., 
Fr. Apoth. Dauſ. J bier 1 ril., Hr. Gutsbeſ. Creback 1 rıl, 
Hr. Paſtor Henckel lier 3 rıl., Hr Kupferſchmied Riesner hier 
U xl, Hr. Kfm. David Caſſel hier I rtl. Colonie Kieſewald 
Aril. 10 fer, G. S. 10 ſar., Frl. v. Wagenhof bier 1 rl, 
Verw. Ir. Kaufm. Kuntze hier 25 ril., Hr. Kr.⸗Gerichts⸗Rath 
Schäffer dier 10 rtl., Hr. Kaufm. Hapel bier 2 rtl., Hr. Tiſch 
lermſtr. Wittig bier 1 til, Hr. Rentier Kieſeling bier 10 ftl., 
Hr. Major v. Schwander hier 3 rtl., Hr. Kfm. Bernh. Seidel 
bier 3 rtl., v. d. erwachſenen Jugend zu Hermsdorf u. K. 25 
tl, Hr. Buchhalter Lewy hier 2 rtl., Hr. Kfer. Gebauer bier 
5 rl, Hr. Stellenbeſ. Heinke zu Voigtsdorf 1 rtl., Hr. Schnei⸗ 
dermeiſter Werft hier I rtl., Gem. Hohenwieſe 7 til. 9 far. 3 
pf., v. d. Frauen und Jungfrauen zu Berthelsdorf 16 rtl. 27 
or., Hr. Oberſtlient. Blumenthal hier 5 ril., Gem. Hermsdorf 
til. 14 fer. 3 pf., Hr. Eutspächter Simon a. Seiffersdorf 
Urtl., Gem. Reibnitz durch Frau Rittergutspächter Edelmann 
ei. 31 rtl 5 for. 3 pf, Gem. Querſeiffen 3 rtl. 6 far, Gem. 
dmanns dorf 58 rtl. 23 fgr. 9 pf., Seehandlungs⸗Fabrik zu 
Erdmanns dorf 33 rtl. 15 jgr. 6 pf. Hr. Cantor Kathein zu 
tersdorf, Sammlung aus Neuholz 11 rtl., Samml. durch 
Hrn. Wygodzinski bier 33 rtl. 13 ſgr., C S. aus Hirſchberg 
15 ſgr., zyſamen 887 rtl. 26 for. 2 pf., bierzu die früheren 
1777 xl. 29 far. 6 pf., Summa 2665 rtl. 25 far. 8 pf. 
Hirſchberg, den 20. Juli 1866. Foriſetzung folgt. 
Der Königliche Landrath. gez. v. Grävenitz. 


Verzeichniſ.. 

Nach den Lazareiben Reinerz, Frankenſtein, Zwittau in 
Mähren ift geſendet worden: 16 Fl. Wein, 6 Fl. Himbeer: 
an, 3 Pfd. Kaffee, 10 Bio. Zuder, 10 Pfd. Reis, 5 Pfd. 

aupe, 5 Pfd. Gries, Badobſt, 1400 Cigarren, 70 Paket 
Taba, 6 Hemden, 1 Betttuch, 3 Kopſzuchen, 4 Kelkiſſen. 

Wir danken auch heut im Namen der braven verwundeten 
Krieger allen gütigen Gedern berzlich, und bitten, daß uns 
auch ferner ein Jeder nach feinen Kräften beiſtehe. Die kleinſte 
Gabe wird dankbar angenommen und Jedem. feiner Zeit reich⸗ 
lich Zinſen bringen. ; 
Hirſchberg, den 26. Juli 1866, . 
Ottilie v. Oertzen geb. v. Moſſch. Adelheid v. Mad: 
ſcheck geb. v. d. Oelsnitz. Verwillw. Lieut. Masper geb. 
d. d. De Isnitz. Frau v. Erichſen. Ida Freiin v. Stein⸗ 

fen. Stiftsdame v. Erichſen. Hedwig Thomaſſin. 


Pts. Bezugnehmend auf das Inſerat, Beilage zu Nr. 58 des 
loten, ſogen wir den geehrten Fräuleins für das Einſammeln 
ger Gaben, ſowie denjenigen Freunden für das Hinſchaffen und 
Vertheilen derſelben in den böhmiſchen Lazarethen unſern Dank. 
h Mehrere Grunauer. 


E 


0 
a5 Sgr., zur Lotterie zum Beſten 
Looſe, verwundete und anker Pe 
veranftaltet von dem Buchhändler Herrn Plahn 
in Jauer, find zu haben in der Exped. des Boten. 


Amtliche und Nrtwat⸗ Anzeigen. 


Für die Verwundeten hier b. Hr. Schuhm. Eiſemann 15 fer. 
Hirſchberg, den 26. Juli 1866. 3 
Der (gez.) Vogt. 


Magiſtrat. 
6243 1 
Oeffentliche Vorladung. 

Der Königl. Rechts anwalt Arndts zu Berlin hat ale 
Kurator dex minderjährigen Kinder der unverehelichten Sophie 
Marie Auguſte Falkenhagen, \ 

Anna Margarethe, | vB 

Wilhelm Hugo Cuno, | ? n, 
gegen den ehemaligen Königlichen Schloß⸗Intendanten Barın 
Otto v. Zedlitz, zuletzt wohnhaft zu Erdmannsdorf, ſeineem 
gegenwärtigen Aufenthalte nach aber unbekannt, wegen An⸗ 
ſprüchen aus außerehelicher Schwängerung, Klage erhoben. 

Der Verklagte, Baron Otto v. Zedlitz, wird daher vor⸗ 
geladen, im Termine 2 

den 6. October c, Vormittags 11½ uhr, EN 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Scholz an der Gerichts 
ſtelle zu Hirſchberg, Termins⸗ Zimmer No. I., zu erſcheinen 
Bin Ah Km Map dere e ei 
wärtigen hat, da klage⸗Antrage gem annt, er au 
zur Kostentragung verurtheltt werden wird. a 
Hirſchberg i. Schl. den 11. Juni 1866. f 
Königliches Kreisgeri t. I. Abtheilung. 


In Rudelſtadt En 
wird der auf den 30. d. M. ſeſtgeſetzte Jahrmarkt abge⸗ 


halten, wovon alle werthen Gewerbetreibenden dierdurch be 
nachrichtigt werden. 


6880. 


6858 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige Auguſt⸗Jahrmarkt wird zu ven ee 
festen Tagen am 13. und 14. Auguſt hier en ietae: 


Diejenigen Markıfieranten, welche diefen Jahrmarkt zu ber: A % 


ſuchen geneigt find und die Aufſtellung einer Bude wünsche 
3 Den en Fan Etadtfammeret GL; Pr: 
er zum 31. d. riftlich portofrei mitzutheilen. 
Greiffenberg, den 23. Juli 1800 Fe 
5 Der agiftrat. 


6845. Freiwillige Subhaſtation. Be 
Das den Tiſchlermeiſter Earl Auguſt Opitz'ſchen Erben 


gehörige, zu Al. Je unter No. 193 belegene Haus, abge⸗ Wi 95 


ſchätzt auf 585 rtl., ſoll 
am 8 November 1866, Vormittags 11 uhr, 


an Gerichtsſtelle zu Markliſſa meiſtbietend verkauft werden, 173 ö 


Die Taxe kann in unſerem Bureau II. ei i 
Sarban, den 18. Alt 80s 0 hen Wende 


antworten, widrigenfalls derſelbe zu ge⸗ 2 


net. 2 


ſollen im hieſigen gerichtlichen 


Auktionen. | 


Auktion. 


Donnerſtag den 2. Auguſt c., von früh 9 Uhr an, 

ſollen in meinem Haufe, innere Schildauerſtraße No. 9, Mö⸗ 

bels, als: Kleiderſchräanke, Tiſche, Stühle u. Haus, 
eräthe, Wein, Num, Cigarren, Kleidungsſtücke, 
chnittwaaren und viele andere Sachen verſteigert werden. 
Hirſchberg. CEuers, Auct. Comm. 


BR Auktion. 


Montag den 30. Juli, Vorm 9 Uhr, werden Draht⸗ 
ziebergajie Nr. 1 viele Meubles und Hausgeräth?, 1 Flügel, 
2 Pianos, Futterkaſten, Geſchirr, Ketten, Fliegennetz, Kle⸗ 
dungsſtücke, Matratzen, eiferne Oefen u. a. m. zur Verſteiger⸗ 
ung kommen. 5 


” Bekanntmachung. 
Dienſtag den 31. Juli c. ſollen auf 
dem Bahnhöfe Reibnitz von Vorm. 10 Uhr 
ab ca. 1000 Etur. Heu u. 900 Ctur. 
Stroh in öffentlicher Auktion gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, was hier— 


6907. 


durch zur Kenutniß des Publikums gebracht 


wird. Reibnitz, den 25. Juli 1866. 
Kgl. Feld Magazin Verwaltung. 
1. Armee ⸗ Korps. 


Getreideverkauf auf dem Halme. 


6851. Dienſtag den 31. Juli, Nachmittags von 
2 Uhr ab, werde ich im Auftrage des Fabrſkbeſitzer Herrn 
Sehlke das auf dem Garten Nr. 5 allhier befindliche Win⸗ 
ter⸗Getreide, Roggen und Weizen, meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen, wozu Kaufluſtige einladet: 
Peters dorf, den 25. Juli 1866. g 
Neumann, Ortsrichter. 


gr Auktion. 


Donnerſtag den 16. Auguſt c., von früh 9 Uhr ab, 
1 uctions⸗Locale 5 
1 Nähmaſchine, tarirt 70 rtl., und 

120 Flaſchen diverſe Weine 
en Baarzahlung öffentlich verſteigert werden. 
chmiedeberg, den 23. Juli 1866. 

Der gerichtliche Auktions n 

e mi m 


. Auction! 


Donnerſtag den 2. Auguſt d. J., Vormitt. 9 Uhr, 
werde ich auf dem Rückert ſchen Verlaſſenſchafts⸗Bauergute 
— P x elbſt den größten Theil des vorhandenen Winter: 

un 
dem Halme verauctioniren, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
. im Guts⸗Gehöfte. g perlich. 
Wieſa bei Greiffenberg, den 26. Juli 1866, 


130 


interweſzens gegen gleich baare Bezahlung auf 


6830. 


Auction. 

Moutag den 30. Juli d. J., Nachm. 4 Uhr, ſoll 
die auf der George ſchen Mühlenbeſitzung zu Schreiben⸗ 
dorf befindliche diesjährige Getreide⸗Ernte auf dem Halm 
parzellenweiſe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Verſammlungsort: Nieder⸗Kretſcham. f 


Zu verpachten. 
6799. Eine nach neueſter Conſtruction eingerichtete Bäckerei, 
ſehr vortheilhaft belegen, iſt unter annehmbaren Bedingungen 
ſofort zu verpachten. Näheres zu erfahren auf fr. Adreſſen 
A. EK. D. 10 poste restante Landes hut i. Schl. 


29 Acker⸗Boerpachtung. 

Von dem v. Kramſta'ſchen Gute Nr. 409 
zu Schmiedeberg ſollen circa 15 Morg. gutes 
Ackerland in vier Parzellen auf vier hinter⸗ 
einander folgende Jahre an den Meiftbieten- 
den verpachtet werden, wozu für den 5. Au- 
guſt, Nachm. 5 Uhr, hiermit ein Termin 
an Ort und Stelle anberaumt wird. 

F. Mattis, pr. G. v. Kramſta. 


683 9 — 
°_ Brauerei Verpachtung. 

Die Dominial-Bran : und Brennerei nebſt Schau 
Gerechtigkeit zu Moehners dorf bei Hohenfrieveberg ſoll 
vom 1. October a c. ab auf drei Jahre dem Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Es iſt dazu Termin feſtgeſetzt 

den 1, Auguſt a. c., Nachmittags 2 uhr, 
an Ort und Stelle. Pacht⸗Bedingungen ſind jederzeit bei Un⸗ 
terzeichnetem einzuſehen. } 

oehner&vorf, den 17. Juli 1866. Stubenrauch. 
Dankſag ungen. 


6925. Die ſo herzlichen Beweiſe liebevoller Theilnahme, welche 
mir, ſowohl während der Krankheit meines dahingeſchiedenen, 
geliebten Sohnes, als auch bei ſeinem Begräbniß, von vielen 
Seiten dargebracht worden find, 2 75 mein Herz auf das 
tiefſte gerührt. Ganz beſonders fühle ich mich verpflichtet, den 
verehrten Kameraden meines verſtorbenen Sohnes, ſowie den 
Wohllöblichen Behörden und anderen werthgeſchätzten Deputa⸗ 
tionen, dem Militair⸗Begrähniß⸗Verein, der Schützengilde und 
Allen, welche durch jo zahlreiche Begleitung der ſterblichen Hülle 
meines Sohnes zu feiner letzten Ruheſtätte ihn fo ſehr geehrt 
haben, meinen herzlichſten Dank hiermit darzubringen. Wenn 
eee e 
eſe fo allgemeine Theilnahme. „W. x 
irſchberg, den 26. Juli 1866. 


Den innigſten Dank dem Herr Lehrer Paul 
Geisler für das ſtets fo forgfältig u. liebreiche 
Walten an unſerer Schule, verbunden mit dem 
herzlichen Glüͤckwunſch zu feinem Amtsantritt 
in Strehlen. (6922. 8. 


= Zweite Beilage zu Nr. 60 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


(908 Der Unterricht in meiner Anſtalt beginnt Dienſtag 

den 7. Auguſt, nicht Montag den 6. Au, uſt. 
Autonie von Nahmel, 

Vorſteherin der höheren Töchterſchule. 


6899. Ich Endesunterſchriebene habe ausgeſagt, der Lehrer 
und Cantor Herr Galle in Alt⸗Kemnitz habe ſeine Schüler 
aufgefordert für den Kaifer von Oeſterreich zu beten, damit 
\ Diejer ſiegreich aus dem gegenwärtigen Kriege hervorgede. Ich 
erkläre dicje meine Ausſage für unwahr und verleumderiſch, 
warne vor Weiterverbreitung und zahle als Sühne zwei Tha⸗ 
ler für die verwundeten Krieger. 

Hindorf, den 23. Juli 1866. 


Beate Wiesner. 


Ich Unterzeichnete habe die Brauermeiſter Bau⸗ 

mert' ſchen Eheleute aus Lomnik ſchwer beleidigt; ich bitte 
i jelbige desbalb um ana. Tran einen Thaler in die Orts: 
N rmen⸗Kaſſe und warne vor Weiterverbreitung meiner Beſchul⸗ 


7 Thereſia Frommhold. 
Schlidan, den 23. Juli 1866. 


6758. 


28. Juli 1866. 


Anzeige. 
Bei meiner plötzlichen Abreiſe nach dem Kriegsſchauplatze 
ſage ich, wegen Mangel an Zeit, hierdurch allen wohlwollenden 
Freunden und Gönnern von nah und fern ein herzliches Lebe⸗ 
wohl, und bitte, nach meiner Rückkehr (wozu Gott helfen möge) 
das mir in ſo reichlichem Maaße geſchenkte 1 wieder 
zuzuwenden Liebenthal, den 17. Juli 1866. 
Julius Heymer, 
Stabsarzt, II. Bataill. Königs⸗Gren.⸗Reg. Nr. 7. 


Fußböden % 4 een ws 
000. . Schol, Maler. 


10 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den Frevler jo anzeigt, 

daß ich ihn gerichtlich belangen kann, der in meinem Gerten 

in der Nacht vom 21. zum 22, Juli Bäume und Blumen be: 

ſchädigt und zerbrochen hat. 6857. 
Warmbrunn, Bazar 49. 


Alwine Bergmann. 


Schlef. Fenerverfich.-Gefellfchaft in Breslau. 


Jewährleiftungs- Kapital: 3 Millionen Thaler preuß. Cour. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem 
platten Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände zu feſten, möglichſt billigen Pra⸗ 
nien. Bei Verſicherungen auf mehrere Jahre werden weſentliche Vortheile bewilligt; bei Ge- 
bäude Verſicherungen wird den gehörig angemeldeten Hypothek-Glaͤubigern volle Sicherſtellung 
gewährt. Proſpekte und Antragsformulare find bei dem unterzeichneten Agenten jederzeit gratis 
u erhalten und wird von demſelben bei der Verſicherungsnahme jede zu wünſchende Auskunft 


Pereitwilligft ertheilt. 2 
4 urſchberg, den 25. Juli 186. C. Weinmann. 
* Hamburg Amerikanische Paketfahrt- Artien- Geſellſchaft. 
Directe Poſt „Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampſſchiffe 


D ia, Capt. Meier, am 4. Aug. Allemaunia, Capt. Trautmann, am 18. Aaguſt. 
Teatonin, Haack, am II. Auguſt. 83 ; " abe en, 75 5 Sr. 
ia (i imbria (im Bat.) j 5 

Cr Eu 1 Zeiſbendeg Br, Art rtl. 60. 


Cafüte Br. Crt. rtl. 186, Zweite Cajüte 
Feger gere e 210 Dr. ion ven . Kam Fan mi 15.5 Mana: 
db € en Sege e finden ſtatt: 
9 = 18 agu * Padetſchif „ Deutſchland %, Capt. Hanfen 
ma 


fen. 
Näheres Ungufi Bolten, W 3 Nachfolger, Senne 
de del dem Fr n lee nu Berträg für bie ewe cl * allein agen 0 3 
H. C. Wola udn in Berlin, Lonifenftrafe 2. 


. 
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Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplanque & Co. 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ Täglich bei jeder Witterung geöffuet. 6158. 


— —— — — 
— — 


Schleſiſche Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſcha aft in Breslau. 


ewährleiſtungs⸗Kapital: 3 Millionen Thaler Preuß. Courant. 


von Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr den Fewerögeſahr auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtänd de 
in Scheunen und Schobern nickt Par deen zu feſten, möglicht billigen Prämien. — Bei . 
Ben lie Bor bewilligt ; bei Gebäute » Verficherungen wird den gehörig angemeldeten Hypothek⸗Gläubigern volle 
erſtellung gew 
roſpekte und Antrags⸗Formulare ſind bei dem unterzeichneten Agenten 1 gratis zu erhalt 
ſelben 25 2 Verſicherungsnahme jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligft ertheilt. 3n-ethalten und wind den dern 
Löwenberg, im Juli 1866. Julius Metzig. 


Verſicherung der Erndlen in Scheunen und Schobern, 
fowie des Viehes und der Wirthſchaftsgeräthe gewährt die von uns vertretene 


Kölniſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 


gegen feſte und billige Prämien. Das Nahere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt 
und jede Dienſtleiſtung bei Aufnahme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt, 


Schönau, den 25. Juli 1866. 6897. 
In Schönau Herr A. Berndt. In Hirſchberg Herr Robert Weigang. 
In Borna Herr S. Spohrmann. : 17 a gr e 

riedeberg a. . W. Herbſt. 5 Üiebentpal 2 
een „F. Günther. Löwenberg V. — . — er. 
„ Grödigberg F. B. Stein. b. -Poiſchwitz - Canter 0. 2. @ u 
„ Herzogswaldan « Bimmermeiter Geitert. Sänstteifen ®  Gerigtsjgreiber Sch. 
Norddeutscher Lioy d. 
Directe Wo ft: Dam pfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 
er a i Frag = Pr 
D. Bremen, Capt. Neynaber anſa, apt. v. Oterend 5 
D. Newport, G. Ernſt. D. Amerika, E. Meyer. = 
D. Hermann N Wenke. D. Deutſchland, H. Weſſels. 


D. Union, Capt. H. J. von Sauten. 


D. Bremen Sonnabend 4. Auguft. D. Newyork Sonnabend, 15. September. 

D. America N . „ D. Bremen 15 22. N 

D. Hermann er 5 | D. Amerika 7 29. 

D. Hanſa 7 8. September. D. Deutſchland „ 6. October. 
D. Hermann " 20, 


Paſſage 1 Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchende l 
N. 45 koͤſtigung. Kinder 2 10 155 er Bläpen die Hälfte, Säuglinge 3 a 0 ae 3 
Süterfr 9 Bi auf Weiteres sm r. 40 Gubicfuß Bremer M Sag 
oer fi 3 an ge 3 Zulins Sant, >. *. 5 er eiſße Der . 
\ pefe; in Ber e Herren Haupt⸗Agenten C. Eiſenſtein, iden r. ö 
Landsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Loulſenſtr. Nr. 2. v. Jasmund, Major a. 
remen 1866. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. | 
332, € 8 Director. H. Peters, Procurant. 1 


6850. Ich wohne jetzt Görl'tz rſtraße, Haus Ne, 211. 
Friedeberg a/ Qu. F. H. Illing. 


5732. — Erwiderung auf die mannigfachen Gerüchte, als 
ſel die Sicherheit der Gebirge reiſenden gefährdet, fi bemerkt, 
daß auf dem ganzen Hochgebirge bisher Niemand in irgend 
einer Weiſe belästigt worden iſt. Für Naturfreunde ſei noch 
erwähnt, daß die Vegetation des — . — eine ſo üppige 
iſt, wie fie nach Verſicherung der Baudenbewohner ſeit Jahr⸗ 
zehnten nicht gew. ſen. 


6801. 2. 
. Hüger’s 
Atelier für künſtliche Zähne. 
Görlitz, Kloſterſtraße 33, 1. Etage. 
Anfertigung garzer Gebiſſe, fowie einz Iner Zähne nach neueſter 
Methode, Umarbeitungen und Reparaturen werden ſofort effec⸗ 
tuirt. Für Zahnpatienten von außerhalb bin ich in Stand ge: 
Ich, innerhalb 6 Stunden ein Zahnerſatzſtück herzuftellen und 
ſchmerzlos einzuſetzen. Spredftunden Vormittags von 9—12, 
Nachmittags von 3—6 Uhr. 


s Für Bienenzüchter. 


Auf der zum Dom. Rothlach gehorigen Haide, dicht hin⸗ 
ler der Eiſenbahn, links der Saganer Straße, werden in die: 
ſem Jahre wieder Bienen zur Auſſtellung und Bewahrung 
r die Dauer des Haidefluges gegen 4 Sgr. Honorar pro 
 Stod aufgeno amen. offmann, Rev, Forſter. 

Tillendorf bei Bunzlau, im Juli 1866. 


6852. a eee 
der Du durch anonyme Briefe die Herren Geiſtlichen zu Giehren 
ekränkt und dab. i die Ehre der Gemeinde verletzt haft, ich ſage 
ir: Fätteſt Du ſtatt im Namen der Gemeinde im Namen 
des Teufels unterschrieben, jo hätteſt Du Dein richtiges Glau⸗ 
sbekenntniß abgelegt, denn der Teufel iſt ein Lügner von 
nfang. Nie bat die Gemeinde gewollt, in ihrem Namen 
ſolche kränkende Briefe zu ſchreiben. Du gleicheft einem Maul: 
wurf, der in dunklen Gängen feine Beglerde zu ſtillen ſucht, 
aber zeitweiſe ans Tageslicht ſchaut, um daſſelbe auch kennen zu 
lernen, bleibt aber in feinen dunklen Gängen verborgen. Deine 
Pfeile find * er und haben mein Herz getroffen und das 
bewog mich, Dich zu ſchildern. Ich hätte Dir noch viel zu 
fügen, aber Du biſt dieſe n Gebühren nicht werth. 
Querbach, den 21. Juli 1866. 
Ehrenfried Dreßler, 
Mitglied des Gemeinde⸗Kirchenraths. 


8842, Laut ſchiedsam tlichen Vergleichs leiſte ich dem Gaftwirth 
deren Schneider in Hirſchberg wegen e 
auf dem Wege nach Stonsdorf hiermit Abbitte. 

Schwarzbach, den 23. Juli 1866. W. Krabel. 


Verkaufs Anzeigen. 


„. Eine kleine Gerberei iſt ſofort Billig zu verkaufen. 
Näheres durch die Expedition des Boten. 


Hausverkauf. DIE 


n Jauer auf einer der lebyaftejten Straßen iſt ein zwei⸗ 
I ges Haus mit Verlaufsladen, Hintergebäude u. Barten 
ofork zu verkaufen. 

d. Pankirte Briefe unter Chiffre . FE. 50 nimmt die Exped. 
9 zur Weiterbeförderung bis 31. Juli an. 6683. 
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Echte Varinas⸗CEigarren, 

ſchneeweiß brennend, von angenehm lieblichem Geſchmack, pro 

Mille 12 Thlr., 100 Stück 1 ¼ Thlr., 25 Stück 9 Sgr. empfehlen 
6909. Bärwaldt & Ulbricht, 
Hirſchberg. Schulgaſſen⸗ u. Promenaden⸗Ecke. 


5 elterſer⸗ und Soda⸗W̃ 


der Mineralwaſſerfabrik v. L. Jonas, Apothekenbeſitzer g 
& in Warmbrunn. Niederlagen in Hirſchberg in der & 
Apotheke, bei dem Herrn Kaufmann C. Vogt und & 
Herrn Kaufmann Wiedermann. 6923. & 
Se 


(Seen 
2577. Rothbuchene gehauene Kämme, ſowie Keile bat 
billigſt und ganz trocken abzugeben a 
Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 


6906. Steppdecken von Purpur u. echtem Kattun, von 
3½ ul. ab, fo wie ſchöne Watte empfieblt Cuers. 


6915. 2 Gewende Korn und I Gewende Gerſte, am 
heiligen Geiſte, ſind auf dem Halme zu verkaufen. 
Näheres bei Iſidor Sachs oder Ferd. Baeniſch. 


6913. Ein alterthümlicher, eichener, mit Figuren ausgelegter 
Kleiderſchrank iſt zu verkaufen beim 
Tiſchler A. Thieme, Mühlgrabenſtraße. 


6551 3. Oſchinsky's 5 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleiniges Local-Depot in Striegau 
bei C. G. Kamitz. 


Dankſagung. 

Ich litt lange Zeit an einem geſchwollenen Foße, dur 
den Schlag ages Pfade — — mein Sohn, bei dem Hr 
an dem Knöchel eine 
Nachdem wir viele Mittel vergebens angewendet hatten, 
uns Bekannte zu den Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗ u. 
Univerſalſeifen. Nach kurzem Gebrauch dieſer Mittel wa⸗ 
ren wir von unſeren Leiden befreit, wofür wir Hrn. Oſchinsky 
in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, unſern Dank abſtatten 
und ähnlich Leidenden dieſe Seifen angelegentlichſt empfehlen. 

Mohſauer Hintermühle bei Züllichau, den 28 Januar 1 

Fauſtmann und Sohn, Mühlenmeiſter. 


Daukſchreiben. 

In Folge der Gicht litt ich ſeit 20 Jahren an offenen 
Wunden in beiden Füßen, verbu⸗den mit bedeutenden Schmer⸗ 
22 daß ich des Nachts nicht ſchlafen konnte. Durch die Dank⸗ 
chreiben in den Zeitungen wurde ich auf die berühmten Oſchins⸗ 
ky'ſchen Geſundheits⸗Uniperſalſeifen aufmerkſam, wo 
ich nicht verfehlte, dieſelben ſofort in Anwendung zu bringen 
und binnen einigen Wochen war ich von meinen ſchmerzhaften 


Wunden vollſtändig gebeist, was ich hiermit dem Erfinder, - 


Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, 

mit Dank mittheile und den leidenden Mitmenſchen obige 

Seifen 1 empfehle. „W. Reimann, Koch. 
Gabitz bei Breslau, den 5. April 1866. 


er 


ährli Blatt S 
efährliche ſchwarze Bla er Ei 


een 
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6827, Die Cigarren⸗ und Tabak⸗Handlung 


von Baerwaldt & Ulbricht in Hirſchberg i. Schl., 
. Schulgaffen- und Promenaden- Ede, 
empſtehlt ihr reich aſſortirtes Lager von Cigarren in allen Preislagen bei anerkannt guten Qualitäten, ferner 
Dblauer Nollen⸗Tabak in fetter, ſpeckiger Waare, 8 f N 

Schwedter dto. 

Bermudas dto. mittel und duͤnn geſponnen, 

Kau⸗Tabak Lady Twiſt, 25 

Eigarren⸗Abfall, rein amerikaniſch, ohne jede Beimiſchung, à Pfd. 4 Sgr. 
298. türkiſche und andere Nauch⸗Tabake, ſowie Pfeifen hierzu in Thon und Holz, mit und 
ohne Beſchlag, ebenſo Schnupftabake, bei billigſten Preiſen einer geneigten Beachtung. 


1250. Alles Gute bewährt fich. 

Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huſten und Magendrücken, was mich in meinem Berufe öfters fti d 
beſonders in der Nacht, it peinigte, konnte ich durch die vielen E Mittel nicht beſeitigen. Da . 2 Lore An⸗ 
derem auch der Feuchelhonig Extract des Herrn E. G. Walter in Breslau angerathen, zu dem ſch denn auch 
meine 9 555 nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit dem 
beiten Er olge 2 Das Bruft: und Magendrücken verſchwand, der Huften milderte und der Auswurf löſte ſich, fo daß ich 
egt meine Geſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen Walter’ihen Feuchel Honig: 

act verdanke. Biſchofswal de, den 5. November 1865. Wilhelm N 2 


Von dem berühmten . G. Walter nchel⸗Honig Extract koſtet die / Fla 9 S i 
% Flaſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bei e eee eee 


Nobert Friebe in Hirſchberg. 


Bunzlau bei H. Röhricht. Lauban . A. Heinrich 
Bolkenhain G. Kunid, Liegnitz R. Gamper. 
iedeberg a. G. A. W. Neumann. dito. ; N S. Kunicke. 
ebland Aug. Scholz. Markliſſa : Baumann jun. 
eyburg Ew. Weinhold. Schönau Julius Seidel. 
oldberg ; 8 amprecht. ömberg J. Floegel. 
Gottesberg Si. Thiem. Schmiedeberg J. Rudolph, vis-a-vis det Post 
Greiffenberg Ed. Neumann. Sagan Ad. Serner. 
ohenfriedeberg G. Elsner. Sprottan W. Grüttner. 
zus Louis Hagen. Striegan E. 8 
au 5 N G. Schmidt. auer - > iegert \ 
Landeshut A. Lachmann. öwenberg Gebr. Foerſter | 
Kl. Liebenthal + Rob, Seidel. Warmbrunn + J. Schnorr 
Lãhn B. Auſt. 
N 


er: Zur gefälligen Beachtung! | 
Ueberzieher, Paletots und Röcke von 7 rtl. an, | 
Beinkleider in ſchwarz u. andern Farben von 3 ril. 25 for. an, j 
Buxkin⸗ und Caſimir⸗Weſten für 1 rtl. 25 ſgr. 
liefert auf Beſtellung unter Garantie des utpaſſens 5 g a 4 
N. Bartholdi, „Schneidermeiſter in Hirſchberg, 
un 


le urgſtraß e. 


* 


| einfte island. Matjes⸗Heringe, ZFriiche Matjes⸗Heringe 
15 Sendung, empfiehlt Nobert Weigang. empfiehlt Guſtav Schule 


6697. Einen neuen leichten halbgevedten Wagen, umpꝛꝑy ꝗüß51„%n7nẽe ü ũ7é7k' 
Ein⸗ und Zweiſpännigfahren, verkau ze G egen Babuſech nee * 
etapfehlen zum augenblicklichen Stillen — Di 


ft 
„Dietrich, Schmiedemeifter in Schmiedeberg. 


6840. In Schreiber hau ftehen bei den Glas maler maun’s Zahnwolle, à Hülfe 2½ Sur 
Hauptmann ſchen Erben zwei 7jährige Pferde (Rap: 334. Alexand 5 i i 
pen) zum ſofortigen Verkauf. 8 . Adalbert Wee RE N 


CCCCTTCTCCTTTTCTTCTCCTTVTCTCTCTTT—TTTTTTTTTTTTTXTT———. ,,,, ̃⅛ -,, /, ,,... 
4 en [} “co 
ach ſiebenjährigem Leiden geholfen! 
6837. Seiner Wohlgeboren dem Herrn G. A. W Mayer in Breslau. : 
St. Johann bei Salzburg, den 20. April 1866. 
ihen u a ". ſowohl wie von Pflicht aufgefordert, richte ich dieſe Zeilen an Sie, hoffend, daß fie mit andern Zeug 
niſſen Aufnahme finden. 

Kann ich auch nicht, wie ich es wünſche, nach Verdienſt über die Vortrefflichkeit 1575 weißen Bruſt⸗Syrups 
ſchreiben, fo glaube ich doch erwähnen zu müſſen, daß alle früher verſuchten Mittel, wie Dorſch⸗Leberthran⸗Oel, verſchiedene 
Bruft:Chee, Kräuter, Aloe u. ſ. w. mich ohne Hilfe ließen. Da machte ich auch einen Verſuch mit Ihrem weißen Bruſt⸗ 

yrußp und kaufte ſolchen bei Herrn Fidelts Egger in Ried. Ich ſpürte gleich eine auffallend wohlthätige Wirkung und nach 
dem Gebrauch von 4 halben Flaſchen war mein Tjähriges Bruſt⸗Uebel gehoben. Solche, welche ſich oft in ihren Erwar⸗ 
tungen, wie ich, getäutcht, können nur von dieſem Mittel noch Rettung hoffen. Meine Krankzeit war bereits eine chroniſche 
! 22 und dennoch verſchaffte mir dieſes Mittel Heilung, wo andere ſo ſehr angeprieſene Präparate ſchon Anfangs der 
Krankheit wirkungslos blieben, oder magenverderbende Einflüſſe zeigten. Nehmen Sie deshalb meinen wärmſten Dank und herz⸗ 
lichen Gruß. Joſef Gold, Maler und Photograph. 


- Diefer ausgezeichnete Bruſt⸗Sprup it ſteis friſch vorräthig in Hirſchberg bei Nobert Friebe. 
Eine große Flaſche koſtet 1 Thlr., eine mittlere 15 Sgr., eine kleinere 8 Sgr. s 

1 Da ein nachgeahmter Bruſt⸗Syrup in den Handel eingeſchmuggelt wird, jo wolle man darauf achten, daß jede ächte 

Flaſche die Firma des Erfinders und Fabrikanten „G. A. W. Meyer in Breslau“ trägt. 

% ae ee > [> mn “ WN Eu nn 
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2 C. W. Kittel. 
e. Warmbrunn: 


n TC!!! 
In Jauer: Gärtner. Löwenberg: 


Fran M. oldber 
Landeshut: CE. Rudolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Liebau: Yon. Kloß 
Kum er. a. G.: S. G. Scheuner. Haynau: Carl Neumann. Liegnitz: A. W 
Moßner olkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele 


5798. Circa 1000 Schock gute Seile find zu verkaufen 
durch E. Guertler in Goldberg i Schl. 

Pr. belg. Wagenfett in ½ // Cir. Fäfichen 
und 2 Pfund Kiſten, Glauberſalz, Tiſch⸗ 
lerleim, Politur⸗Spiritus u. a. m. em- 
pfiehlt F. A. Reimann am neuen Thorberge. 


7s. Ein ſtarkes, kerngeſu des Mirbeitöpferd fteht zm 
Verkauf in der Papiermühle zu Biersdorf bet Warmbrunn. 


— —SA, een Ü—‚—⅜2.t... , ee —— 
Himbeer⸗ ı» Erdbeerſyrup 
17 der Fabrik von G. F. Hamann, früher W. Karwath 
ermsdorf u. K., empfehlen 


6828. Baerwaldt & Ulbricht, 


Hirſchberg. Schulgaſſen⸗ und Promenaden ⸗Ecke. 
8336. J. Oſchinskv's i 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen 
empfiehlt A. Spehr. 
Anerkennungsſchreiben. 
| Deren — den 3. März 1866. 
J Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz No. 6. 


Die mir vor einiger Zeit geſandte Univerſal⸗Seife hat 
rler gute Dienfte celeiftet, fie hat die jahrelangen geſchwür⸗ 

en Wunden am Fuß geheilt. Achtunge voll 
Herrm. Jacobi, Buchhändler. 


Rieſengebirgs⸗Geſundh.⸗Kräuter⸗ 


liqueur, Maitrank⸗Eſſenz ꝛc., 
aus den beſten diesjährigen Kräutern bereitet, empfiehlt 
6853. J. G. Junker in Warmbrunn. 


6882. Einigen Nachfragen zu begegnen, erlaube ich mir an⸗ 
zuzeigen, daß ich wieder alle Arten neuer Böttchergefäßſe 
in Vorrath habe und ich um gefällige Abnahme bitte; auch 
werden alle Repargtur⸗Arbeiten in meinem Fach beſorgt. 
Desgleichen ſtehen einice Dutzend neue Viertel⸗ und Halb⸗ 
Eimer zum baldigen Verkauf bei 
C. Kuchler, Böttchermeiſter in Hirſchberg, 
wohnhaft: Herrenſtraße. 


1372. Dr. Stephan’s 
Alpenfräuter :Liqueur, 
bewährtes Mittel für Verdauungsſchwäche, Appetitloſihkeit 

Magenkrampf, empfiehlt die Flaſche a 10 for. u. 6 for. 
E Schneider, dunkle Burgſtraße. 
6849. 


Erntefeile find auf Beſtellung zu billigen 2 en 
zu haben beim Handelsmann Kuhnt in Hagendorf u / W. 


6685. Die neue 
Eſſig & Efſigſprit⸗Fabrik 


von Heinrich Schröer in Liebenthal 


It ihr rich den Herren Kaufleuten d „ 
one euer auf 1 bande Pille 5 Wee 
Detail⸗ Verkauf im Hinterhauſe, Ring No. 29. 


Alte abgelagerte Cigarren, darunter auch 
billige Sorten, 6871. 
Schwedter Rolltabake und Bermudas, 


ſonders im Ganzen preiswerth 
F. A. Reimann, am neuen Thorberge. 


Saatroggen. 
Das Dominium Bersdorf, Kr. Jauer, verkauft auch 
dieſes Jahr wieder 
Orig. Correus Stauden Roggen, 
wie Orig. Spanifch. Doppel⸗Roggen. 
ed 10 rtl. pro Scheffel über höchfte Breslauer Noli; am 
8 Beſtellungen werden rechtzeitig erbeten. 


as Wirthſchaftsamt. 
Kauſf⸗Geſuche. 

6900. Einkauf von rohen Ledern zu zeitge- 

mäßen Preiſen bei C. Hirſchſtein, 

dunkle Burgſtraße No. 16. 


Glaskirſchen » en anf de. angst 


6834. Geſchälte Kalmus Wurzeln und getrocknete 
Kalmus Schaalen kauft Jacob Kaſſel. 


Himbeeren Feenen C. S. Malte 


45 Schaf⸗Raufen, 


noch in gutem Zuſtande, wünſcht zu kaufen 5 
das Vorwerk Riemen dorf bei Spiller. 


Himbeeren 
F. Schmidt in Friedeberg a. Q 
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6720. 
f kauft 


Zu vermietben 
5771. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 5 heiz⸗ 
baren Biegen, Alge Cbeiſchenelbe Hoden⸗ — Kellergelaß, 
{ft zu vermiethen bei A. Meierhoff. 


6895. Ein großes und zwei kleinere Quartiere ſind zu ver⸗ 

miethen. Auch kann ein einzelner Herr zwei freundliche Stu⸗ 

ben mit eigenem Flur und Ausgang bekommen en 10 
v. o ſch. 


6695. Eine geräumige Stube und Alkove, innere Schildauer⸗ 
ſtraße, hat zu vermickthen W. Fiſcher, Porzellanhändler. 


6870. Neu meublirte freundliche Wohnungen ſind zu vermie⸗ 
tben beim Kaufm. Reimann am neuen Tkorberge. 


6694. Drei Quartiere zu à 40, 50 u. 100 rtl. ſind ſofort 
oder zu Michaeli zu vermiethen: Mühlgrabenſtr. Nr. 31. 


6886. Stuben ſind zu vermiethen Schützenſtraße Nr. 30. 
Neue Kartoffeln verkauft or Töpfer Friebe. 


— 


8. meinem neuen Hauſe an der Promenade iſt „| 
zweite Stock zu vermiethen. | 
Hirſchberg den 25. Juli 1866. J. Möller. 


6881. Eine Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen beim 
Lohnkutſcher Käſe. Hirtenſtraße. 


6756. Mühlgrabenbezirk Nr. 9 find Wohnungen an ruhige 
Miether zu vergeben und Michaeli zu beziehen, im 1. Stock 
2 Stuben — 2. Stock 1 Stube, Küche, Alkove und Beigelaß. 

Bäcker meiſter Walter. 


(657. Ene Wohnung, beftehend aus 9 Piecen, nebſt Keller, 

Bodenraum, Stallung und Garten, iſt zum 1. October bier 

auf der Roſenau Nr. 5 im Ganzen oder getrennt zu vermiethen . 
Scholz, Oekonom. 


Auf der Berntenftraße Nr. 3 ift die erfte Etage, beſte⸗ 
eigelaß und Garten, ganz oder 


hend aus 7 Zimmern mit 
getheilt zu vermiethen. 
6863. In Nr. 18 zu Warmbrunn iſſt 1 oder vom 1. Oc 
tober ab eine freundliche Wohnung, beſtehend aus Stube, Al: 
kove, Küche und Kammer, zu vermiethen.- 


— . ͤ—ũöä——.—— —Z̃ꝛ— ꝛ¼ utvy-i' i 
6890. Eine Stube nebſt Alkove, vornheraus, iſt zu ver: 
miethen: am Boberberge Nr. 4. 


Zu vermiethen 


und ſofort oder vom 1. October a. c. ab zu beziehen 
1 bertſchaftliche Wohnung von 6 Zimmern, Küche, Gewölbe, 
ſchönem Wäſchboden, Kammer und ſonſtigem Beigelaß, Gar 
tenbenutzung ꝛc. und 1 Wohnung von 3 Zimmern, Gewölbe, 
Küche, Gartendenutzung 2: Kleine Schützenſtraße Nr. I. 


6856. Eine trockene . Wohnung aus 5 Piecen, 
Bel-Etage, mit allem Zubehör, Gartenbenugung und pracht“ 
voller Ausſicht, ſowie eine kleinere Wohnung von 2 Zimm 
und Jubebör, iſt Nr. 207 in Ober⸗ Heriſch dorf permanent zu 
vermiethen und bald zu beziehen. 


6684. In bieſiger Stadt iſt eine wohl eingerichtete und g 
gelegene Handlungsgelegenheit nebſt dazu geböri 
obnung vom 2. Oktober c. an zu vermiethen. Näbe 
Aus kunft darüber wird Herr Kämmerer Beer bierfelbft 

portofreie Anfragen ertheilen. 
chd nau, den 16. Juli 1866 1 


6876. Das zweite Geſchäfts⸗Lokal nebſt Wohnung M 
meinem Haufe, in beſter Lage am Markt, RR biste 
Garderoben⸗Geſchäſt betrieben wurde, iſt von Michaell c #4 
zu vermiethen be H. Gröſchner in Goldberg⸗ 


In Jauer auf der Königsftrafe No. 17 il 
ein Verkaufsladen (Spezeret) nebſt darall 
ſtoßender Wohnung zu vermiethen und zul 
2. Oktober zu beziehen. Näheres beim Eigeß 
thümer. 6680. G. Grenzmann.“ 


6924. Mieths⸗ oder Kauf⸗Geſuch. N 
Zum Oktober d. Nr oder Oſtern 1867 wird in einem 1 
neueren Häufer Hirfhbergs 5 Stuben nebſt Zubehör u. Gar 
zu miethen oder ein kl. neues Haus mit gleichen Räumen W 
Garten zu kaufen geſucht. Adreſſen u. gen. Ang. d. Preife? 
Beding. abzugeben Heriſchdorf 225 beim Tiſchler Hartwig, 


h 


EN 


>> 
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Perſonen finden Unterkom men 


6797. In meiner Specerei⸗Waarenhandlung findet ein waderer 
8 eine dauernde gute 8 
erſelbe muß ſolid, jo wie ein lebhafter, wirklicher Detaill 
kin, aber eben fo bewandert im Rechnen und ſchriftlichen 
rbeiten. Nur Solche wollen ſich bei mir recht bald melden. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
6824. Em Geſelle, der gut und dauerhaft arbeitet, findet 
ein Unterkommen deim Schuhmachermeiſtzr F. Kirchner 
Ketſchdorf, Kr. Schönau. 
Auch wird ein Lehrling angenommen. 


6810, Em Topfergehilfe, mit guten Atteſten pe 
welcher längere Zeit in einem Orte gearbeitet hat, die Ofen⸗ 
arbeit und auch das Ofenſetzen gut verſteht, auch etwas Scheibe 
kann, findet bald ein dauerndes Unterkommen. Nähere Aus: 
nft ertheilt unter portofreien Anfragen die Buchhandlung 
Herin Rudolpb in Landesb ut. 


74. Einem ganz tüchtigen verbeiratheten Oberbrenner 
lann eine ſehr gute Stelle nachgewieſen werden. Näheres N. 
T. poste restante Liegnitz. 


7 Einen Vogt, 


welcher bereits als ſolcher gedient und darüber gute Zeugniſſe 
dufzuweiſen hat, ſucht das Dom. Ober⸗Langenau. 


762. Eine ältere Dame in Görlitz ſucht einen Diener, 
der abe der Bedienung das Bohnern der Zimmer verſtebt 
and ſich im Garten zu beſchäftigen im Stande iſt. Zeugniſſe 
einer Treue, Geſchſcklichkeit und Moralität ſind nöthig, ſowie 
‚angel. Bekenntniß. Da die Unterbringung einer Familie im 
en e nicht möglich iſt, jo muß der Diener unverheirathet fein. 

hn bei freier Station u. Livrée 60 rtl p. a. Die Wäſcht 
nd ſich der Diener beſorgen. Adreſſen unter v. S. poste 

ante 


x Görlitz find frankırt einzuſenden. 

RB, Gin ordentlicher nüchterner Arbeiter findet dauernde 

Lei ftigung in der Heriſchdorfer Mühle. 

6578. 0 g Kochen e outer Fü zung feen 
i übzeitiger Einreichung er Atteſte, m 

berft > Lleuenant v. Thadden in Warmbrunn zu Michaeli 


. ein Unterkommen finden. 
ber. Ein Küchenmädchen, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
| delde ic zum ſofortigen Antritt oder zu Michaeli bei mir 


* Baronin v. Tſchammer geb. v. Schütz. 


* 


S . 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


En 1 junger kräftiger Mann ſucht eine Stellung 

| N Fabrik: oder Forſtaufſeher ꝛc. Die beſten Zeugniſſe 
ud perjönliche Empfehlungen ftehen ihm zur Seite. 

Gefällige Offerten werden erbeten unter der Chiffre um. =. 

te restante Waldenburg. 6683. 


beſche Ein Gärtner, verheirathet, in 30. Jahren, ſucht unter 

in Qeibenen Anſprüchen entweder fofort oder Term. Michaeli 
Anderweitige Stellung. Gute Zeugniſſe ſtehen demſelben 

13 Nähere zu erfahren beim Glöckner Theidel 
nbain. 


„ Ein Haderſortirmeiſter, der über feine Brauch⸗ 
it gute Atieſte 2 bat, ſucht als folder ein bal. 
8 Unterkommen. Darauf bezügliche Briefe wolle man ges 
at unter der Chiffre WW. IF. poste restante Oels i. Schl. 


- 
2 e 
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6701. Ein Bäckermeiſter, mit den nötbigen Kenntniſſen 
verſehen, ſucht eine Stellung. Gefällige Offerten wolle man 
unter der Adreſſe A. . 88 poste restante 


Lehrlinge Geſuche. 


6892. Ein Wirthſchafts⸗Eleve kann ſofort (mit Penſions⸗ 


Bablung) auf einer größeren Herrſchaft im Gebirge eine Stel⸗ 


ung finden. — Adreſſen unter Chiffre ©. O. nemmt die Exped. g 


des Boten entgegen. 
6885. Einen Lehrling ſucht 


11. Einen Lehrling nimmt an 
Lud. Stahlberg, Gelbgießer in Hirſchberg. 


& 


2 


6865. Einen Lehrling nimmt an 
J. Scholz, Bäckermeiſter in Warmbrunn. 


6883. Einen Lehrling nimmt an 
Greiff nber. 


R. Kretſchmer, Maler. 


6544. Le r 
Ein kräftiger Knabe, Sohn achibarer Eltern, mit den nö« 
thigen Schulkenntniſſen verſehen, kann unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen ſofort, oder zu Michaeli als Lehrling in unſerem 
pecerei-, Schnittwaaren⸗ und Eiſen⸗Geſchäft ein: 
ten. T. Kühnöhl K Sohn. 
Hohenfriedeberg im Juli 1866. 


Gefunden. 
6905. Ein kleines Geldtäſchchen mit etwas Geld iſt ge⸗ 


funden worden und kann gegen Ausweis in Empfang genom⸗ 


men werden bei Groſchke dier. 


6859. Ein ſchwarzer 1 . Vorſtehhund hat ſich in 
dem Bauergehöfte Nr. 84 zu Pilgramsdorf bei Goldberg ein: 
efunden. Gegen Erftattung der Inſertionsgebühren u. Futter⸗ 
oſten kann derſelbe von dem ſich meldenden rechtmäßigen Ci⸗ 
genthümer abgeholt werden. 


Verloren. 


6757. Zwei Thaler Belohnung 
Demjenigen, welcher ein, vielleicht auf dem Wege zwiſchen 
Schmiedeberg und Hirſchberg verlorenes Theaterglas 
Opernguder) bei dem Sotelbefiper Herrn Tietze im „weißen 

oß“ zu Hirſchberg abgiebt. 
6903. Ein polnifcher Pfandbrief Nr. 211637 Lit. B. 
III. 2 mit dazugehörenden vier Coupons, der We 
750 Rubel, it verſchwunden zu Heriſchdorf Nr. 167. 

Um Ermittelung wird pr J. Koeltz. 
Heriſchdorf, den 23. Juli 1866. 


6919. Ein Portemonnaie, enthaltend 25 til, in Kaſſen⸗ 
ſchein und einige Silbergroſchen nebſt / Loos zur Lotterie 
und 1 Loos zum König: Im =Berein, iſt den B. d. 
dem — von nach Warmbrunn verloren w 5 
rl. Finder wird gebeten, das Portemonnaie 
angemeſſ. Belohn. im Verein zu Warmbrunn 


& 


ESE 


Brinner, Schuhmachermſtr. 


1. Einen Lebrllug ſucht Büttner, Meſſerſchmiedmſtr. 


uer niederlegen 


* 


in lab ue een 


es. Gruner's Felſenkeller 


Mittwoch den J. Augn 


großes Nachm.⸗ u. Abend⸗Concert, 


unter gütiger und freundlicher Mitwirkung des Hirſch⸗ 

berger Maͤnner⸗Geſangvereins und mehrerer auswär⸗ 

tiger Herren Sänger, unter Leitung des Koͤniglichen 
Muſikdirektor Hrn. Tſchirch. 

Zwei Drittel der Netto⸗Einnahme ſind zum Beſten der hinter⸗ 
bliebenen Familien der in's Feld gerückten Landwehrmänner 
beſtimmt. Entree & Perſon 5 ſgr., ohne der Wohl: 
thätigfeit Schranken zu ſetzen. 

Schlag: Seng Belge 
uß: 8 
* 8 9.819 r. Wufikdigektor. 


Montag 55 30. Juli 
Kaldaunen auf der Drachenburg. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Sonntag den 29. Juli 1866 


CONCERT 


von der Bademuſik Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholtz. 


6867. 


Breslauer Börſe vom 25. Juli 1866. Amtliche Motirungen. x 


Gold u. ee. #2 Brief. Geld. Schl. Pfandb. & 1000 rtl. 3f. Brief. Held. Jul. — . E 
Duc aten 5 — Litt. C. 4 37% — Staats⸗A 
Louisd'or 1% — 9 5 Bresl.⸗Schw. eh 137 b. 6, 
oln, Sate Blüte — 000 Thlr. 4 94% — Neiſſe⸗B 
ee: 73%, 72% 2 3% — — Niederſchl. 1 
err. un hr 81%, | 80%, Schleſ. Nentenbriefe 4 92 ¼ 91 /s (Oberſchl. A. € 37 165 1 5 
| Bon dito. 89 | 88% Dr 7145 c 
Inländ. Fonds. Zf. | | | | Vals 2 2 
reuß. Anleihe 1859 5 101%, — Prior. Aue derberger 4 54 „54 63. 
. Eee % 90% — Eiſend e Oppeln⸗Tarnotoltzer 4 3773 U 55 | 
du leihe Ih 80% — Bresl.⸗Schweid.⸗Freib. 45 88%, 950 . 
0 .... _ 10 * 1 
ui 3½% — | 81%, Köln- Mind. IV T 
— — be 1855. 3½ 120% — dito v. 4 — — Amerikaner 6 4% Al ji 
St.⸗Obligationen — — Naiederſchl.⸗Märk. 4 — — 3 e 4 162% * 
dito 4 — — dito Ser. IV. 4% — — kauer⸗Oberſchl. 4 
EUR 4 — — Oberſchl. 5. 4 5 t.⸗An 5 515. 5 2 
g 7* => — Kilo. SE. { 66% 79 N 79 | „ L. v. 80 4 
E 8 ie ver 89 — 15 5 .. 8 15 93% 93 die 1 00 4 u 
e Pfandbrirfe | ofe ger i „„ — 
1000 25 2 EB a A RT Er Se 15 — — A. Gait eh N 
bio Mia 2 * 94 — dito Stans, 55 — — [Tal. Yaleide landet 55% bz. 
9 i 93% — ie dus 4% — — | 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. . Vie 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag um und 


Revacteur: Reinhold Krahn. 
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Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement . pro Quartal 15 Sgr., woft 
a ⸗Aemtern in Preußen 

En ile aus Petitſchrift 
"Bonn 'erftag bis Mitt bis 


Drud und Verlag von C. W. 9. 


6014. Von heute ab täglich 
neue gute Kartoffeln 
im Landhauſe zu Cunnersdorf. 


Getreide 4 770% 
Hirſchberg, den 26. Juli 1866. 


Der 
Sgefler je . . . alt gaben, 
118 — HN 1- 2 180 21 2— Ne N 4 

ittler 2!9 A 24 4 
Niebrigfter 15 HHNE 
Erbſen: 5 jr. 

=> den 25 Juli 1866, 
5 I 
tittler - 8 1—- 
Niedrigſter 1 5129 
utter, das ee 9 pf., 6 for. 6 pf. 


. — den = Juli 66. 
I 
i 2 3 — 20 — 

25. Juli 


Areslau, den 
Paroffel-Spirtiuß p. 100 Ort. bei & % Tale loco 1 8 


10 


1 auch von unferen Herren Commilfionairen be 
Sgr. 3 14 Größere Schrift nach Verhältniß. 


tag 12 U 
K» —T—T—T—w—'x.. —_——_ —_—— — 
Krahn. (Reinhold Krabn.) 


22 


